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eitung
Sach

Jahrgang 200.
Vezugspreis f. Halle u. Vororte 2,50 Mk. durch d. Poſt bezogen 3 Mk. f. d. Vierteljahr. Poſt
geitungsliſte Nr. 3259. Die Hall. Ztg erſcheint wöchentlich zwölf mal. Gratis Bei lagen:
Hall. Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilung. Hweite Ausgabe Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitz ile od. deren Raum f. Halle u. den Saalkreis

20 Pfg., auswärts 30 Pfa. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.
An eig n Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen-Expeditio en.

Göeſchäftsſtelle in Halle a. S.: Ceipzigerſtraße 87, Hinterhaus.
Telephon 158; Redaktion Telephon 1272. Siag Gr. Brauhausſtr.

Chefredalteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 10. Februar.

Amtliche Ziffern der Stichwahlergebniſſe.
Bisher liegen uns folgende Ergebniſſe aus der Provinz

Sachſen und den Nachbarſtaaten vor:
Regierungsbezirk Merſeburg.

Querfurt, Merſeburg. Bisher Winckler (konſ.). Gewählt
iſt Winckler (konſ.) mit 17045 St. Es erhielt Pollender (Soz.)
9389 St. Geſamtſtimmenzahl 26 434.

Bitterfeld, Delitzſch. Bisher Bauermeiſter (Rp.). Gewählt
iſt Bauermeiſter (Rp.) mit 16 344 St. Es erhielt Raute (Soz.)
10713 St. Geſamtſtimmenzahl 27 057.

Liebenwerda, Torgau. Bisher Prüſchenk von Lindenhofen
(Kp.). Gewählt iſt Wilde (natlib.) mit 13 775 St. Es er-
hielt Fleißner (Soz.) 7298 St. Geſamtſtimmenzahl 21 073.

Regierungsbezirk Erfurt.
Mühlhauſen, Langenſalza, Weißenſee. Bisher Eickhoff (frſ.

Vp.). Gewählt iſt Eickhoff (frſ. Vp.) mit 14 112 St. Es er
hielt Frhr. v. Zedlitz-Neukirch (Rp.) 11 118 St. Geſamtſtimmen-
zahl 25 230.vah Erfurt, Schleuſingen, Ziegenrück. Bisher Hagemann (ntl.).

Gewählt iſt Hagemann (ntl.) mit 22534 St. Es erhielt
Schulz (Soz.) 17537 St. Geſamtſtimmenzahl 40 071.

Regierungsbezirk Magdeburg.Oſterburg, Stendal. Bisher Himburg r. Gewählt iſt
Fuhrmann (natlib.) mit 13 955 St. Es erhielt Himburg (konſ.)
9910 St. Geſamtſtimmenzahl 23 865.

Jerichow J und II. Bisher Merten (frſ. Vp.). Gewählt
iſt v. Bhern (konſ.) mit 12 858 St. Es erhielt Merten (frſ. Vp.)
11678 St. Geſamtſtimmenzahl 24 536.

Wolmirſtedt, Neuhaldensleben. Bisher Hoſang (ntl.). Ge
wählt iſt Fehlhauer (ntl.) mit 15518 St. Es erhielt Nitſch
(Soz.) 8883 St. Geſamtſtimmenzahl 24 401.

Wanzleben. Bisher Schmidt (ntl.). Gewählt ift Rieſe-
berg (Mittelſtdsp.) mit 9695 St. Es erhielt Silberſchmidt (Soz.)
9004 St. Geſamtſtimmenzahl 18 699.

Oſchersleben, Halberſtadt, Wernigerode. Bisher Rimpau
(ntl). Gewählt iſt Rimpau (ntl.) mit 20977 St. Es er
hielt Bartels (Soz.) 14 029 St. Geſamtſtimmenzahl 35 006.

Großherzogtum Sachſen- Weimar.
Weimar, Apolda. Bisher Baudert (Soz.). Gewählt iſt

Gräf (deutſchſoz.) mit 16867 St. Es erhielt Baudert (Soz.)
11953 St. Geſamtſtimmenzahl 28 820.

Herzogtum Sachſen-Altenburg.
Sachſen-Altenburg. Bisher Porzig (konſ.). Gewählt iſt

Schmidt (Rp.) mit 22 563 St. Es erhielt Buchwald (Soz.) 19 637
Stimmen. eſamtſtimmenzahl 42 200.

Herzogtum Sachſen-Koburg-Gotha.
Koburg. Bisher Patzig (ntl.). Gewählt iſt Quarck (ntl.)

mit 7852 St. Es erhielt Zietzſch (Soz.) 4780 St. Geſamtſtimmen-
zahl 12 632.

Geſtohlene Briefe in einem Zentrumsblatte.
Ein unter der Deviſe „Für Wahrheit, Freiheit und

Recht“ erſcheinendes Zentrumsorgan, das führende Partei-
blatt in Bayern, der „Bayeriſche Kurier“, veröffentlichte,
wie ſchon kurz gemeldet, am 4. Februar d. J. am Tage
vor den letzten Stichwahlen Schriftſtücke und Briefe,
die in den Räumen der Präſidial-Geſchäftsſtelle des Deutſchen
FlottenVereins, Berlin, Wilhelmſtraße 130, unter Ver-
ſchluß aufbewahrt wurden. Es ſind der Mehrzahl nach
Privatbriefe, welche ſämtlich den Vermerk „Ver-
traulich“ trugen. Jn welchem Umfange Originale ent-
wendet wurden, läßt ſich, wie der „Poſt“ vom Flottenverein
mitgeteilt wird, vorläufig nicht feſtſtellen. Von den meiſten
im „Bayeriſchen Kurier“ veröffentlichten Briefen befinden
ſich jedoch die Konzepte noch im Bureau des Flottenvereins,
ß We in dieſen Fällen nur Abſchriften genommen worden
ind.

Was die bis jetzt ermittelten näheren Umſtände der
Entwendung betrifft, ſo deuten dieſelben auf ſchweren
Diebſtahl. Jedenfalls iſt hierbei ſyſtematiſche Arbeit
geleiſtet worden, welche genaue und längere Vorbereitungen
erheiſchte. Allein ſchon die Abſchrift der im „Bayeriſchen
Kurier“ veröffentlichten Schriftſtücke und er ſchreibt,
doch er noch „Berge“ ſolcher beſitze erforderte ſehr
viel Zeit.

Es iſt denn auch feſtgeſtellt worden, daß von Mitte
bis Ende Januar in mehreren Nächten
Di ebe in den verſchloſſenen Räumen der Präſidial-Ge-
ſchäftsſtelle tätig geweſen ſind. Die Angelegenheit iſt der
Staatsanwaltſchaft zur weiteren Veranlaſſung
übergeben worden. Ein Briefwechſel mit dem Reichs
an zler, wie in verſchiedenen Blättern irrtümlich ange-

geben, hat, wie genanntes Blatt erfährt, vom Flottenverein
aus, auch in privater Form, nicht ſtattgefunden.

Se. Maj. der Kaiſer unternahm Sonnabend morgen
mit dem Prinzen Adalbert einen Spaziergang im Tier-
garten, hatte eine Beſprechung mit dem Reichskanzler und
hörte im Königlichen Schloſſe den Vortrag des Chefs des
Marine-Kabinetts. Später nahm Seine Majeſtät mili-
täriſche Meldungen entgegen.

Beſuch des Kaiſers in Madrid? Jn der Preſſe war
die Nachricht verbreitet, der Kaiſer werde in dieſem Früh
jahr den Beſuch des Königs Alfons von Spanien in Madrid
zrwidern. An unterrichteten Stellen iſt von einer ſolchen
Abſicht des Kaiſers nichts bekannt. Der Kaiſer wird aller

e

Sonntag, 10. Februar 1907.

Wahrſcheinlichkeit nach auch in dieſem Frühjahr wieder zu
ſeiner Erholung eine Seereiſe antreten, aber es ſteht über
haupt noch nicht feſt, ob das Ziel dieſer Reiſe das Mittelmeer
ſein wird. Von einem Beſuch des Kaiſers in Madrid zu
ſprechen, iſt alſo mindeſtens verfrüht.

Die Landtagspräſidien beim Kaiſer. Wie nunmehr beſtimmt iſt,
werden die Audienzen der Präſidien beider Häuſer des Landtags beim
Kaiſer heute, Sonntag, mittag 127, Uhr, im Berliner Königlichen
Schloſſe ſtattfinden. Die Erteilung dieſer Audienzen iſt diesmal mit
Rückſicht auf die Reichstagswahlen bis zur Beendigung der Stichwahlen
vertagt worden.

Aus dem diplomatiſchen Dienſte. Wie unſer Berliner
nge.-Mitarbeiter erfährt, iſt der bisherige Legationsſekretär bei
der deutſchen Geſandtſchaft in Argentinien, Legationsrat Graf
von Hacke, als kommiſſariſcher Geſchäftsträger nach Lima ver
ſetzt worden. Sein Nachfolger in Buenos Aires wird der bis-
herige dritte Sekretär der deutſchen Botſchaft in Wien, Prinz
von Hatzfeldt zu Trachenberg. Der zweite Sekretär der
deutſchen Botſchaft in Wien Dr. Haniel pon Haimhauſen
iſt zum Legationsſekretär bei der deutſchen Geſandtſchaft in
Athen ernannt, wo er der Nachfolger des Legationsrates von
Below-Saleske wird, deſſen Ernennung zum Votſchafts-
rate in Konſtantinopel bereits amtlich gemeldet wurde, und der
Attache im Auswärtigen Amt Freiherr von Maltzahn iſt
kommiſſariſch mit der Wahrnehmung des Poſtens als Legations-
ben bei der deutſchen Geſandtſchaft in Braſilien beauftragt
worden.

Jn das Herrenhaus berufen iſt durch Allerhöchſten
Erlaß vom 14. Januar d. Js. der Fideikommißbeſitzer und
Landrat Graf v. d. Schulenburg-Angern zuWolmirſtedt infolge Präſentation des Grafen-
Verbandes der Provinz Sachſen anſtelle des am
29. März 1906 ausgeſchiedenen Grafen v. d. Schulen-
burg zu Beetzendorf.

Antrag beim Herrenhauſe. Das Mitglied des Herren
hauſes Graf Udo zu StolbergWernigerode, bisheriger erſter Vige
Präſident des Reichstages, beabſichtigt im Herrenhauſe den An
trag zu ſtellen, daß die igliche Staatsregierung Mittel zur
Entſchädigung derjenigen Grundbeſitzer in den Grenzbezirken be
reitſtellen wolle, welche durch die im Jntereſſe der heimiſchen
Viehzucht getroffenen Sperrmaßregeln geſchädigt werden.

Der preußiſche Staatshaushaltsetat dürfte in dieſem Jahre
nicht rechtzeitig vom Landtage fertiggeſtellt werden können, man wird
daher zu dem Auswege eines Not geſetzes greifen müſſen. Das
Abgeordnetenhaus wird den Etat vor Oſtern allerdings erledigen,
doch wird das Herrenhaus die Etatsleſungen erſt nach den Oſter
ferien vornehmen.

Telegraphen und Telephonleitungen. Jm letztvergangenen
Jahre ſind bekanntlich an den Telegraphen- und Telephon-
leitungen durchgreifende Aenderungen vorgenommen. Zum Be
ginn des Jahres 1907 waren im Betriebe Telegraphenlinien
oberirdiſch: 224 514 Km., unterirdiſch 13 042 Km.; Telegraphen-
leitungen oberirdiſch: 1334 815 Km., unterirdiſch 1691 616 Km.,
davon 500 008 Km. oberirdiſche und 1524 283 Km. unterirdiſche
der Ortsfernſprechnetze in 4062 Orten und 434 793 Km. ober-
irdiſche, ſowie 96 209 Km. unterirdiſche In ſprecwet hin dings
leitungen; ferner 5964 Km. Linien mit 40 345 Km. Leitungen der
großen unterirdiſchen Telegraphenlinien.

Männer in Frauen-Abteilen. Es ſind Beſchwerden laut
geworden, daß Frauenabteile auf Anweiſung der Stations-
beamten bei Platzmangel mit Männern beſetzt worden ſind. Dies
iſt, wie der Miniſter der öffentlichen Arbeiten den Eiſenbahn-
direktionen mitteilt, mr fſig, Die vorgeſchriebenen Frauen
abteile müſſen dem in der erkehrsordnung ausgeſprochenen
Zweck während der ganzen Zugfahrt erhalten bleiben und dürfen
auch mit Zuſtimmung mitreiſender Frauen mit Männern nicht
beſetzt werden. Gleichzeitig macht der Miniſter darauf aufmerk-
ſam, daß auch bei Platzmangel die vorgeſchriebene Mindeſtzahl
von Frauenabteilen bereit gehalten werden muß und daß darüber
hinaus vorhandene Frauenabteile, nur wenn ſie unbeſetzt ſind, in
gewöhnliche Abteile umgewandelt werden dürfen.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

6. Sitzung vom 9. Februar, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Studt, Frhr. v. Rheinbaben.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Interpellation der

Nationalliberalen. Sie fragt, wie ſich der ſogenannte Brems-
erlaß mit den Intereſſen a) der Schulverbände, insbeſondere der
Stadtgemeinden, an der Hebung ihrer Volksſchulen, b) der
Lehrerſchaft an der materiellen und ideellen Hebung ihres
Standes verträgt.

Kultusminiſter v. Studt erklärt ſich bereit, die Jnter-
pellation ſofort zu beantworten.

Zur näheren Ausführung der Jnterpellation bemerkt
Abg. Schiffer (natlib Durch Verfügurg vom 4. Mai 1906

hat der Herr Miniſter die Königlichen Regierungen angewieſen,
Beſchlüſſe der Schulverbände, insbeſondere der Stadtgemeinden,
auf Erhöhung des Gehaltes ihrer Lehrer vor der Veſtätigung
ſorgfältig daraufhin zu prüfen, ob dadurch das Ziel, auf dem
Gebiete des Lehrerbeſoldungsweſens eine größere Gleichmäßigkeit
und Stetigkeit herzuſtellen, und der Landflucht der Lehrer ent
gegenzuwirken, etwa gefährdet werden würde. Dieſe Ver-
fügung hat in weiten Kreiſen Beunruhigung wachgerufen, zumal
das Schulgeſetz eben erſt verabſchiedet war. Man ſagt, der Er
laß gelte nur für eine Uebergangezeit. Wie lange aber ſoll dieſe
Uebergangszeit für die notleidenden Lehrer dauern? Der Erlaß
bedeutet auch einen Eingriff in die Bewegungsfreiheit der
Kommunen hinſichtlich der Feſtſetzung der Lehrergehälter. Der
Erlaß ſchafft mehr Unklarheit als Klarheit. Wir müſſen erſt
den Lehrermangel beſeitigen, ehe wir Gehaltsgleichheit erſtreben.

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße I.
Telephon-Amt VIa Hr. 119h.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Dazu müſſen wir aber auch die Chancen des Lehrerberufes ver
beſſern, und dies verhindert die Miniſterialverfügung. Alle dieſe
Geſichtspunkte laſſen den Erlaß bedenklich und bedauerlich er
ſcheinen. Hoffentlich gelingt es der Staatsregierung, unſere Be-
denken zu zerſtreuen. Beifall links.)

Zur Becntwortung der Jnterpellation führt
Kultusminiſter v. Studt aus: Die Verhandlung bietet mir

günſtige Gelegenheit, Jrrtümer über den Erlaß zu beſeitigen,
den ich nur als gerecht bezeichnen kann. Die Erregung der be-
teiligten Kreiſe iſt unberechtigt. Wir haben zunächſt eine Mini-
malgrenze für die Lehrergehälter aufgeſtellt. Jnzwiſchen haben
ober nach oben hin manche Verſchiebungen und Ungleichheiten
ſich eingeſtellt. Die Volksſchule iſt doch eine einheitliche Organi-
ſation. Deshalb müſſen auch die Lehrergehälter tunlichſt gleich-
mäßig ſein. Am 16. Mai 1905 beſchloß das Haus, eine Beſſer-
ſtellung der Lehrergehälter anzuſtreben. Deshalb wurde zunächſt
der Dispoſitionsfonds auf 5 Millionen erhöht. Jnsbeſondere
verwies das Haus immer wieder auf die Landflucht. Zugleich
wurde betont, daß bis zur Reviſion des Lehrerbeſoldungsgeſetzes
Gehaltserhöhungen für ſtädtiſche Lehrer nur in beſonderen Aus-
nahmefällen gutzuheißen ſeien Dieſe Anſchauungen habe ich
mir in meinem Erlaß zu eigen gemacht. Uebrigens hat eine
große Reihe von ſtädtiſchen Gemeinden es abgelehnt, die der-
zeitigen Lehrergehälter zu erhöhen. Der Erlaß vom 4. Mai
1906 bringt nichts neues; er erinnert nur an die bisherige
Praxis. Nur in 17 Fällen iſt im Vorjahre die nachgeſuchte Ge-
nehmigung zur Erhöhung der Gehälter von der Zentralinſtanz
verſagt worden. Das Bedürfnis auf Reviſion des Lehrerbe-
ſoldungsgeſetzes iſt von der Regierung anerfannt; die Novelle wird

baldtunlichſt eingebracht tverden. Die beteiligten Kreiſe können
alſo den weiteren Schritten der Regierung mit Vertrauen ent-
gegenſehen. Unſſere Abſicht deckt ſich alſo durchaus mit den
Wünſchen der Jnterpellanten. (Lachen links.) Die Tatſache,
daß ich in öffentlichen Verſammlungen unflätig angegriffen worden
bin, läßt ſich nicht beſtreiten, z T. geſchah dies von mir nach-
geordneten Beamten. Gleichwohl werde ich zum Wohle der Lehrer
weiterarbeiten. (Lebh. Beifall rechts und im Zentrum.)

Das Haus beſchließt einſtimmig die Beſprechung der
Interpellation

Abg. Graf Gröben (konſ.) Meine Freunde ſtehen dem Erlaß
unparteiiſch gegenüber. Wir hätten es aber lieber geſehen, wenn
die Regulierung der Lehrergehälter auf geſetzgeberiſchem Wege
herbeigeführt worden wäre. Will man wahrhafte Gleichheit der

Lehrergehälter, ſo muß man doch Grenzen ziehen nach unten wie
nach oben. Wenn man den Erlaß einen Bremserlaß nennt,
ſo iſt es gerade die Linke geweſen, die dem Miniſter die Bremſe
in die Hand gedrückt hat. (Sehr richtigl! rechts, Lärm links.)
Wir wollte m ja von jeher eine organiſche Regelung auf geſetz
lichem Wege; die Linke aber wollte nicht mittun. Dringend
würſchenswert bleibt, daß uns die Reviſion des Lehrerbeſoldungs-
geſetzes recht bald, möglichſt noch in dieſer Seſſion, unterbreitet
wird. (Lebh. Beifall rechts.)

Abg. Caſſel (frſ. Vp.): Das Abgeordnetenhaus hat früher
nur die Beſeitigung von Härten in den Lehrergehältern gefordert;
von abſoluter Gleichmacherei war nicht die Rede Aus finanzieller
Not können bei uns Kulturaufgaben nicht unerfüllt bleiben. Wenn
es ſich um Geldausgaben handelt, wird der Lehrer bei uns ſofort
des mangelnden Jdealismus beſchuldigt. Die Uebelſtände
müſſen endlich beſeitigt werden.

Abg. Dittrich (Ztr.): Bei dem Erlaß iſt zwiſchen Abſicht und
Wirkung genau zu unterſcheiden. Die Abſicht war, der Landflucht
der Lehrer entgegenzuwirken. Den Ausdruck Landflucht billige ich
nicht. Es handelt ſich lediglich um eine Flucht in beſſer bezahlte
Stellen. Die Wirkung des Erlaſſes war eine Beunruhigung, ja
Erbitterung der Lehrer. Zweifellos iſt es ein Recht der Unter-
richtsverwaltung, auch hier ordnend einzugreifen. Aber unter der
Unzufriedenheit der Lehrer leidet der ganze Schulbetrieb. Wie
recht hatten wir, als wir vor ſolchen proviſoriſchen Maßnahmen
warnten. Nun ſollte die Regierung wenigſtens recht bald eine
Reviſion des Lehrerbeſoldungsgeſetzes bieten.

Abg. Dr. Friedberg (nt.): Der Herr Miniſter hatte ſeine
Rede fertig mitgebracht und konnte deshalb meinem Freunde
Schiffer nicht in allen Punkten antworten. Auf die Beſchränkung
der Selbſtverwaltung iſt er nicht eingegangen. Wenn der
Miniſter meinte, der Erlaß entſpreche unſeren Wünſchen, ſo iſt
er den Beweis ſchuldig geblieben. Wir wollen eine Linderung
nach unten, aber nicht eine Drückung nach oben. Eine ſolche Ver
dächtigung unſeres Charakters verbitten wir uns. (Sehr wahr!
links.) Was die anonhmen Schmähſchriften betrifft, ſo intereſſiert
uns die Perſönlichkeit des Miniſters nicht ſo ſehr. (Sehr gut!
links.) Das neue Lehrerbeſoldungsgeſetz kann nicht ſchnell genug
verabſchiedet werden. Dann darf der Miniſter aber nicht Un-
einigkeit unter die Parteien tragen.

Miniſter v. Studt betont nochmals, er ſei von früh bis
ſpät bemüht, für die Schule und für die Lehrer zu arbeiten.
Um ſo mehr müſſe er auf einen angemeſſenen Ton der Kritiker
rechnen. Gegenüber 3600 zwangsweiſen Erhöhungen der Lehrer-
gehälter und 800 Genehmigungen von Erhöhungen der Gehälter
ſei der Anſturm gegen das Miniſterium ſachlich ungerechtfertigt.
(Lebh. Beifall rechts.)

Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben kann von dem Tone
des Abg. Friedberg eine Förderung der Sache nicht erhoffen.
Die Meinung, die Kulturaufgaben leiden bei uns, läßt ſich nicht
rechtfertigen. Die Ausgaben für das Kultusminiſterium ſind
ſeit 1898 von 129 Millionen auf 201 Millionen im Jahre 1907 an-
gewachſen. (Hört! hört!) Von einem Mißwollen gegen die
Lehrer kann nicht die Rede ſein. Abg. v. Schenkendorff hat es
offen als Abſicht ſeiner Freunde bezeichnet, unbilligen Ungleich-
heiten entgegenzuwirken. Wie ſollen wir das machen, wenn nicht
durch Ablehnung willkürlicher Gehaltserhöhungen (Sehr wahr
Vollkommen überſehen wurde heute die Rückſicht auf die finanzielle
Leiſtungsfähigkeit der Kommunen. Wir werden in der Fürſorge
für die Lehrer fortfahren. (Lebh. Beifall rechts.)

Abg. Frhr. v. Zedlitz (freikonſ.): Mit dem Dispoſitionsfonde
von 3 Millionen ſind noch lange nicht alle Ungleichheiten beſeitigt,
Die Frage muß beim Kultusetat genau geprüft werden. Freilich,
ohne hohe ſtaatliche Aufwendungen iſt eine Reviſion des Lehrer



beſoldungsgeſetzes nicht denkbar. Wir werden uns ſiark machen mehyer in ſehr h Weiſe ausgebrachte Damenhoch erwähnkt.
müſſen, 20—-30 Millionen zu bewilligen. Die Staatsregierung
hat bei dem Erlaß nicht das Geſchick bewieſen, das ich ihr wünſchen
möchte. Ein neues Lehrerbeſoldungsgeſetz muß ſpäteſtens 1908
gebracht werden. (Beifall.)

Miniſterialdirektor Schwartzkopf: Mit der Erhöhung des
Brundgehalts auf 1100 Mark iſt das Haus einverſtanden geweſen.
Nun können wir nicht ein Jahr ſpäter kommen und die Ge-
neinden zwingen, das Grundgehalt auf 1200 Mark feſtzuſetzen.
Bedenken Sie, daß in 585 Fällen Gehaltserhöhungen bewilligt
and nur in 17 Fällen abgelehnt wurden. Urſprünglich hat auch
Herr v. Zedlitz den Erlaß gebilligt und wir erwarteten, ſein Auf-
ſatz im „Tag“ würde ausreichen, um Beunruhigung im Lande
zu zerſtreuen. (Heiterkeit) Wann das Lehrerbeſoldungsgeſetz
erſcheinen wird, kann ich heute noch nicht genau ankündigen
Wenn das Geſetz aber kommt, werden die Lehrer ſehen, daß die
Regierung ihren Wünſchen entgegenkommt. (Beifall.)

Abg. Ernſt (frſ. Vgg) begrüßt, daß der Bremserlaß von
keiner Seite vollkommen gebilligt iſt, und bittet um Zurückziehung
des Erlaſſes.

Schluß des Berichts 416 Uhr.

Ausland.
Frankreich.

Der Kirchenſtreit.
Der Erzbiſchof von Lyon hat die St. Georgskirche ſowohl für

Prieſter wie für Laien mit dem Jnterdikt belegt, weil eine Kultus
vereinigung dieſe Kirche mit Zuſtimmung des Pfarrers Soulier zu
ihrem Sitze erwählt hatte.

Das engliſche Königspaar.
Der König und die Königin von England ſind Sonnabend vor

mittag nach Calais abgereiſt.
Rußland.

Verſchiedenes.
Ein Feldwebel wurde in Lodz in einer Straßenbahn erſchoſſen.

Jn einer Konditorei und auf offener Straße in Lodz wurden vier
Perſonen durch Revolverſchüſſe ſchwer verwundet.

Mehrere kurländiſche Großgrundb eſitzer verpflichteten
ſüdruſſiſche deutſche Koloniſten- Familien durch Verträge
zur Ueberſiedelung auf ihre Güter. Bisher ſind einige zwanzig
Verträge abgeſchloſſen.

Afrika.

Aus Marokko.
Verſchiedene Notabeln vom Stamme der Beni Jder find am

9. cr. in Tanger eingetroffen, um dem Kriegsminiſter Gebbas
ihre Unterwerfung anzuzeigen. Gebbas wird dafür
ihre Hilfe gegen Raiſuli fordern, der ſich immer noch bei
den Beni Aros befindet Ueber die betXrſtehende Miſſion der
Mahalla gegen dieſen Stamm ſind verſchiedene Gerüchte im
Umlauf. Die Mahalla wird ihre Operationen unverzüglich
wieder aufnehmen.

v

Provinz Sachſen und Umgebung.
Leißling bei Weißenfels, 9. Febr. G dem Unglück

auf dem Eiſe der Saale) bei der hieſigen Fähre iſt noch
mitzuteilen, daß der Rittergutsarbeiter Ullſtein gegen 341 Uhr
nachts ſeine beiden Schweſtern hier vom Bahnhofe abholte, von
denen eine in Frankfurt a. M. verheiratet iſt. Der Fährmann
hatte an dem Fährſeile entlang Bohlen über das Eis gelegt. Die
drei nächtlichen Reiſenden gingen jedoch zu dicht aufeinander, das
Eis brach infolgedeſſen und alle drei ſanken ein. Ullſtein rettete
ſich und darauf unter großen Anſtrengungen ſeine verheiratete
Schweſter, während die jüngere 20jährige ſofort unter dem Eiſe
verſchwunden war und bis heute nicht geborgen werden konnte.

Waltershauſen, 9. Febr. (Städtiſches.) Jm No-
vember v. Js. gelang es der hieſigen Bürgerſchaft, die fozialdemo-
kratiſche Alleinherrſchaft inſofern zu brechen, als an Stelle der
ausſcheidenden ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten ſechs
bürgerliche Kandidaten gewählt wurden. rich wurde gegen
die Wahl des einzigen Sozialdemokraten, welcher als
ſiebenter Stadtverordneter gewählt war, wegen verſchiedener Un-
regelmäßigkeiten Proteſt erhoben. Das Staatsminiſterium in
Gotha hat jetzt dieſen Einſpruch für begründet und die Wahl
für ungültig erklärt. Falls das Bürgertum zuſammen-
hält, hat es jetzt Gelegenheit, die Mehrheit in der Stadtverwaltung
zurückzuerobern, da dann den fünf ſozialdemokratiſchen ſieben
bürgerliche Stadtverordnete gegenüberſtehen werden. Der Ver-
waltungsgerichtshof in Gotha wies die Klage des Stadtrats zu
Waltershauſen gegen das Miniſterium wegen Nichtbeſtäti-
gung des ſozialiſtiſchen Senators Chriſt ab.

Staßfurt, 8. Febr. (Diebftähle.) Jn der letzten Zeit
iſt hier und in der Umgegend mehrfach Bronzedraht von den Tele-
phonleitungen geſtohlen worden. Auf die Ermittlung der Täter
waren ſowohl von der Oberpoſtdirektion wie von der Staats-
anwaltſchaft Belohnungen ausgeſetzt worden, aber trotzdem wollte
es nicht gelingen, der Diebe habhaft zu werden. Jetzt ſcheint nun
endlich einer von ihnen gefunden zu ſein, denn vorgeſtern mittag
wurde der Weichenſteller P., der wegen eines Hühnerdiebſtahls
bereits ſeiner Beſtrafung entgegenſieht, unter dem dringenden
Verdacht, die Bronzedrahtdiebſtähle verübt zu haben oder an
ihnen beteiligt geweſen zu ſein, in das Bernburger Amtsgerichts-
gefängnis eingeliefert.

Magdeburg, 9. Febr. (Der Ueberfall auf den
Arbeiter Haaſe. Schadenerſatzklage.) Zu dem
Bericht über die Mißhandlung des reichstreuen Arbeiters Haaſe
wird der „Magdeb. Ztg.“ noch mitgeteilt, daß etwa 200 Mann
daran beteiligt waren. Sie hatten im Fermersleber Weg auf H.
gelauert, nahmen ihn in die Mitte und beſchimpften und ſchlugen
ihn. Der Ueberfall wäre für H. noch ſchlimmer ausgefallen, wenn
nicht einige Geſinnungsgenoſſen ihm zu Hilfe gekommen wären
und ihn nach Möglichkeit gedeckt hätten. Nach den bisherigen
Feſtſtellungen liegt der Tatbeſtand des Landfriedensbruchs vor.

Jnfolge des vorjährigen Ausſtandes der Schiffs-
mannſchaften ſind, wie bekannt, ſeinerzeit von den Ver-
einigten Elbſchiffahrtsgeſellſchaften, Aktiengeſellſchaft, mehrere
Klagen wegen Kontraktbruchs beim hieſigen König-
lichen Amtsgericht als Elbzollgericht anhängig gemacht worden.
Das Gericht hat nunmehr gegen die kontraktbrüchigen Perſonen
wegen des plötzlichen Verlaſſens ihrer Arbeit auf Leiſtung
von Schadenerſatz entſchieden.

4 Clausthal-Zellerfeld, 9. Febr. (IX. Winterfeſt des
)as Feſt wurde durch einen Be-Oberharzer Skiklubs.)

grüßungsabend am 1. Februar im Hotel Deutſches Haus“ in
Zellerfeld eröffnet. Bei 7 Grad Kälte, eiſigem Nordwind und
leichtem Schneefall wurden am Sonnabend morgen um 9 Uhr die
Meiſterſchaftsläufer vom Start auf der Brennerhöhe abgelaſſen.
An dem darauf folgenden Damenlauf nahmen 18 Bewerberinnen
teil. Der nun folgende Altherrenlauf mußte auf den Nachmittag
verſchoben werden. Zum Jugendlanglauf für Knaben von 12
bis 15 Jahren waren über 100 Meldungen eingelaufen. An ihn
ſchloß ſich der Knabenlanglauf für ſolche über 15 Jahre, bei dem
14 Läufer am Start angetreten waren. Als letzter Lauf am
Sonnabend folgte der Jugendlauf für Mädchen. Während der
Läufe wogte die Menge in den Straßen auf und ab, um die
Schneebauten zu beſichtigen. Manche der errichteten Bauten
mußten direkt als Kunſtwerke bezeichnet werden. Auf der
Oſteröderſtraße begann inzwiſchen das Sport und Volksrodeln.
Unzählige Menſchen waren zuſammengekommen, um dieſem
eſſelnden Sport Abends 816 Uhr eröffnete Herr
ergaſſeſſor Dr. Wieſe, der Vorſitzende der feſtgebenden Orts-

ppe, den Feſtkommers. Der erſte Vorſitzende des O. H. S.K.,
Herr Sanitätsrat Dr. Tiſchmann, hielt die Begrüßungsrede. Von
den vielen anderen Reden ſei noch die auf den Protektor des
Vereins, Prinzen Eitel Friedrich, und das von Prof. Wrampel-

Eine ſolche Menſchheit wie am Sonntag hat r
ſeit ſeinem Beſtehen noch nicht 1 ach Angabe des Stations-
vorſtehers ſind mindeſtens erſonen am Sonntag per Bahn
heraufbefördert worden, und welche Unmenge war nicht ſchon am

onnabend hier en Vormittags 9 Uhr begann der
ilitärlauf. Um 10 Uhr begann der für die Fremden ſo an

e eiſterſchaftsſprunglauf. Gegen 3 Uhr
amen dann von allen Richtungen die mit ihren Nummern ver-

ſehenen Schlitten auf dem Marktplatz in Clausthal zuſammen.
72 Schlitten hatte der Feſtausſchuß geſtellt und ca. 30 Privat-
chlitten beteiligten ſich an der offiziellen Schlittenpartie, ſodaß
er Zug aus rund 100 Schlitten beſtand. Bei Einbruch der

Dämmerung kehrte die Schlittenpartie mit Muſik und Fackel-
beleuchtung zurück. Auf den Höhen erſtrahlten Leuchtfeuer, und
die von der Schlittenpartie durchfahrenen Straßen waren feſtlich
illuminiert. Auf dem Marktplatz löſte ſich der Zug auf. Alsdann
begann der lukulliſche Teil des Feſtes. An dem Feſteſſen in
Voigtsluſt nahmen ca. 350 Perſonen teil. Hieran ſchloß ſich ein
Sport-Ball, der Jung wie Alt noch manche Stunde zuſammen-
hielt. Am Montag morgen war ein Katerfrühſtück im Kurhaus
Voigtsluſt. Ein gemeinſamer Ausflug auf Schneeſchuhen und
Rennwölfen am Nachmittage nach dem Johanneſer Kurhaus bei
Zellerfeld endete das wunderſchön verlaufene Feſt.

Dresden, 9. Febr. Ein Ratsſekretär vom
Schwurgericht verurteilt.) Das Schwurgericht ver-
urteilte vorgeſtern den 40 Jahre alten vormaligen Ratsſekretär
Georg Max Wagner von hier wegen Verbrechens und Vergehens
im Amte, ſchwerer Urkundenfälſchung und Unterſchlagung zuzwei Jahren Gefängnis und drei Jahren Ehrverluſt.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 7. Februar.
Aktiva:1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde oder

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 A. berechnet) S851 335 000 Zun. 8031 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 65 456 000 3un. 1898000
3. do. an Noten anderer Banken 17 222 900 Zun. 7 687 000
4. do. an Wechſeln S893 081 000 Abn. 45 050 000
5. do. an Lombardforderungen 59 183 000 Abn. 33 263 000
6. do. an Effekten 162 191 000 Abn. 12 591 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 117215 000 Zun. 2813 000

Paſſiva:
180 000 000 unverändert.
64 814 000 unverändert.

1 361 405 000 Abn. 50 413 000

8. das Grundkapital
9. der Reſervefonds

10. der Betrag der umlauf. Noten
11. der ſonſt. tägl. fälligen

Verbindlichkeiten „(4095 174 000 Abn. 19 870 000
12. die ſonſtigen Paſſiva 64 290 000 Abn. 192 000

Die Union, Allgemeine Deutſche Hagelverſicherungs
geſellſchaft in Weimar, ſagt im Geſchäftsbericht für das Jahr
1906 u. a. folgendes: Unſer Geſchäft umfaßte im Berichtsjahre
35 413 Verſicherungen mit 241 257 929 Verſich.Summe und
2 197261 Prämie gegen 35 842 Verſicherungen mit
240 504 779 A. Verſich. Summe und 2 132 554 A. Prämie im
Vorjahre. Die Durchſchnittsprämie betrug 0,811 Proz., gegen
0,887 Proz. im Vorjahre. Das Jahr 10906 iſt für die deutſche
Hagelverſicherung im allgemeinen wieder außerordentlich ungünſtig
verlaufen, ſodaß die Gegenſeitigkeitsgeſellſchaften von neuem ſehr
hohe Nachſchüſſe erheben mußten. Auch wir hatten eine Zeitlang
zu befürchten, daß unſere Geſellſchaft mit Verluſt abſchließen
werde. Glücklicherweiſe erwieſen ſich jedoch in unſerem Geſchäfts
gebiete die meiſten Schäden nicht ſo ſchwer wie in 1905, ſodaß uns
diesmal nach Abzug der Verwaltungs- und Regulierungskoſten
noch ein Ueberſchuß von 319 625 A. 55 aus den Prämien
verblieben iſt. Jnsgeſamt hatte unſere Geſellſchaft 4604 Schaden-
meldungen gegen 6417 im Vorjahre zu erledigen. An Entſchädi-
gungen wurden gezahlt zuſammen 1 328 027 A, gegenüber
2 826 878 A. im Vorjahre. Sämtliche Schäden wurden rechtzeitig
und in gutem Einvernehmen mit den Verſicherten erledigt und
bezahlt; Schadenprozeſſe kamen nicht vor. Der geſamte Ueberſchuß
des Geſchäftsjahres beziffert ſich auf 669 184 94 Wir
ſchlagen vor, dieſen Ueberſchuß wie folgt zu verteilen: a) zur
geſetzlichen Reſerve 50 000 b) 15 Proz. des Betrages von
669 184 A. 94 zur Dividendenergänzungsreſerve 100 377
74 c) Zinſen an die Aktionäre 75 285 d) Statuten-
und vertragsmäßige Tantièmen 49 505 A. 05 e) Zuwendung
zur Penſionskaſſe für die Witwen und Waiſen der Beamten
50 000 Dividende (20 Proz. des eingezahlton Aktien-
kapitals) 301 140 g) Vortrag 42 877 A. 15 Die
Kapitalreſerve ſoll nicht mehr als 3 000 000 betragen. Sie
beträgt aber gegenwärtig 3 161 606 A. 25 Wir ſchlagen
daher vor, die überſchüſſigen 161 606 A. 25 der geſetzlichen
Reſerve zu überweiſen. Die Generalverſammlung genehmigte
die Jahresrechnung und Bilanz für 1906 und beſchloß die Gewinn-
verteilung ſowie die Feſtſetzung der Reſerven noch den in dem
Geſchäftsberichte enthaltenen Vorſchlägen. Der Direktion und
dem Direktorialrate wurde die Entlaſtung erteilt.

Jn der Aufſichtsratsſitzung der Großen Berliner Straßen
bahn am H. er. wurde beſchloſſen, der auf den 2. März d. J. ein
zuberufenden Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende
von 8 gegen 73/, im Vorjahre, bei angemeſſenen Abſchreibungen,
in Vorſchlag zu bringen.

Der Aufſichtsrat und der Vorſtand der Hamburg Süd-
amerikaniſchen Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft haben in einer am 9. er.
abgehaltenen Sitzung beſchloſſen, der demnächſt ſtattfindenden General

verſammlung die Verteilung elner Dividende von 10 wie im
Vorjahre, vorzuſchlagen.

y. Gewerkſchaft Burbach in Magdeburg. Der Rein
gewinn des Jahres 1906 aus dem Bergwerks- und Fabrik-
betriebe ſtellte ſich auf 1277 225 A. Dazu tritt noch der aus
dem Verkaufe von 150 Walbeckkuxen reſultierende Kapitalgewinn
von 487 689 ſodaß der Geſamtreingewinn aus dem
Jahre 1906 1764 915 A beträgt. An Ausbeuren ſind im ver-
floſſenen Jahre zur Ausſchüttung gekommen: 800 000 an
die Burbachkuxe und 260 000 auf die Walbeckkuxe.

Dividenden für 1906. Verwaltungsſeitig werden vor-
geſchlagen: Badiſche Bank 624 Proz. i. V. 536 Proz.
Vereinigte Glanzſtofffabriken in Elberfeld 35 Proz.
(i. V. 30 Proz.). Niederrheiniſche Geſellſchaft
für Lederfabrikation in Wickrath wieder 10 Proz
Blechwalzwerk Schul z-Knaudt 11 Proz. (i. V. 724 Proz.)
bei 184 187 A. Abſchreibungen. Frankfurter Bank
9 Proz. (i. V. 836 Proz.). Mecklenburgiſche Spar-
bank, Schwerin 5 Proz. (i. V. 434 Proz.). Sächſiſche
Tüllfabrik 20 Proz. Freiberger Papierfabrik,
Weißenborn 12 Proz. (i. V. 11 Proz.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſeufrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 9. Febr. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ſteigend, engliſcher
gut 173--178 mittel 162--170 gering bis do.
Sommer- gut 75 180 mittel gering bisAb, do. Kolben Sommer- gut 185--190 do. Rauh
gut 170 173 do. ausländiſcher gut 194-197 Koggen
feſter, in ländiſcher gut 165 169 ausländ. AAt-
Gerſte ruhig, hieſige

A, feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte aut
Chevaltergerfte gut 170 180 mittel 15

160 bis Kornblume 60 AC., in Tierces bis 66

170 hieſige Wintergerſte ausländiſche Futtergerſte ſteigend, gut
139 141 Hafer beſſer, inländiſcher gut 168 173
ausländiſcher Mais beſſer, runder gut 136 138
amerikaniſcher bunter gut 136-138 A. Erbſen, hieſige
Viktoria- gut grüne Folger gut A.

I Leipzig, 9. Febr. Produttenmarkt. Bericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, feſt, per 1000 kg netto
inländiſcher 172-178 bz. Bf., ausländiſcher 200--210 bz.
Roggen, feſt, per 1000 kg netto hieſiger 170- 175 bz. f.
poſener und preußiſcher 178 Bf., ausländiſcher 182-183 V
Gerſte ver 1000 kg netto, Braugerſte hieſige 168- 182 bz. Bf., feinſte
über Notiz, auswärtige 182--200 bz. Bf., Mahl- und Futter
ware 137—-153 bz. Bf. Hafer, feſt, per 1000 kg netto inländ
179 185 bz. Bf., ausländ. bz. Bf. Mais per 1000
netto amerikaniſcher 143--147 bz. Bf., runder 140--146 bz. v
Cinquantin 155-- 168 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto Rape
T. Rapskuchen per 100 kg netto 14,50 bis 15,00 bz. V
Rüböl, höher gehalten, rohes per 100 kg netto frei Haus hier
ohne Faß, flüſſiges 67,00 nominell, gefrorenes 66,75 Bf. Außer
amtlich Malz per 100 kg netto beſtes ab Fabrik
29,00 30,00, geringeres ab Fabrik 27,00--28,00. Wicken per
1000 Kg netto loco Erbſen per 1000 kg netto loco große 200
bis 210, do. kleine 160-- 175, do. Futter 150- 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 230--260. Kleeſaat per 100 Kg netto rot
nach Qualität 110- 130, do. weiß nach Qualität 90- 120, do. gelb
nach Qualität 40--50, ſchwediſche nach Qualität 100--140. Die Müdhlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren: Weizenmehl
Nr. 00 25,50 do. Nr. 6 23,50 do. Nr. 1 20,00-—21,00
Mark, do. Nr. II 18,00 19,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 25,00
do. Nr. II 18,00-19,00 A. Weizenſchalen 11,00 11,25 Roggen
kleie 12,00 12,50 ver 100 kg exkl. Sack.

Wolle und BVaumwolle.
Berlin, 8. Febr. Wollbericht. (Wochenbericht.) Die

vergangene Woche hatte, ſo führt die „Berl. B.Ztg.“ aus, gute
Umſätze im deutſchen Wollhandel zu verzeichnen, die mit der an
dauernden Bedarfsfrage der heimiſchen Fabrikantenkundſchaft in
Verbindung ſteht. Der Bedarf erſtreckte ſich zumeiſt auf die mitt
leren und beſſeren Sorten in Rückenwäſchen ſowohl wie in
Schmutzwollen, am Wochenſchluß hatten auch die milderen Woll
gattungen regere Nachfrage. Jn der Tendenz und Preislage
zeigte ſich keine beſondere Veränderung, die Nokierungen während
der letzten Wochen blieben behauptet, feine und feinſte Wollſorten
holten ſogar höhere Preiſe. Märkiſche und Lauſitzer Tuch- wie
Stoff-Fabrikanten waren in erſter Reihe Käufer und entnahmen
den hieſigen Lagereien größere Poſten, da die TextilJnduſtrie faſt
überall durchweg gut beſchäftigt iſt und auch noch auf eine weitere
Steigerung hindeutet. An den hieſigen Stadtlagereien gingen
zur Vervollſtändigung der Lagerbeſtände einige Anlieferungen,
auch bereits in neuer Schur wohl ein, doch wären umfangreichere
Anfuhren erwünſcht, da die Nachfrage eine äußerſt rege iſt. Am
14. März er. wird der Verein der Merino-Züchter eine Auktion
deutſcher Wollen hier vornehmen, die den Jntereſſenten wegen der
ſchwachen Lagerbeſtände recht willkommen ſein dürfte, da die
hieſigen Läger von Woche zu Woche an Auswahl einbüßen. Eine
weitere Verſteigerung deutſcher Wollen des Vereins findet am
2. Mai er. und die dritte Auktion am 18. Juni er. ſtatt.
Schmutzwollen wurden in allen Sorten, namentlich aber in guter
Qualität in Königsberg in Preußen, zu feſten Preiſen ſchlank ge
handelt. Gerberwollen hatten in Kirchhain N.-L. gleichfalls rege
Frage und zwar ſowohl in gewaſchenen wie in ungewaſchenen
Wollen. Die verſchiedenen Sorten, welche zum Verkauf geſtellt
werden, gehen aber ſofort in feſten Beſitz und iſt daher die Ten-
denz und Preislage dieſer Wollen recht feſt. An den Auslands-
Wollſtapelplätzen machte ſich in Warſchau bei guter Stimmung leb-
hafter Umſatz in Kontraktkäufen bemerkbar, wobei die weiter
ſteigenden Preiſe zur Feſtigkeit des Marktes beitrugen. Budapeſt
hatte ſeit Wochen nur ruhigen Geſchäftsverkehr, doch konnten ſich
Tendenz und Marktlage behaupten. Ueberſeeiſche Wollen blieben
namentlich in Kapwollen gefragt und wurden. auch ſchlank ge-
handelt. Schweißwollen fanden ſeitens der Spinner und Fabri-
kanten rege Beachtung. Buenos Aires und Auſtralwollen wurden
ſchwächer gehandelt uſw. Nach den inländiſchen Fabrikplätzen ge-
langten in letzter Woche ca. 1000 Ballen zur Verfrachtung, die
über in Kapwollen beſtanden.

R. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magervicehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 8. Februar. Auftrieb: 875 Milchkühe,

470 Zugochſen, 339 Jungvieh u. Bullen, Rinder, 140 Kälber.
Ueberſtand: 1648 Rinder, 140 Kälber. Verlauf des Marktes:
Reges Geſchäft vorausſichtlich geringer Ueberſtand, Es wurden gezahlt

für A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4 bis
6 Jahre alte Primafühe 450 bis 510 A. und über Notiz,
I. Qualität, gute ſchwere 335 420 II. Qualität, gute mittel-
ſchwere 230330 III. Qualität, leichte Durchſchnittsware
175 230 b) ältere Kühe I. Qualität, gute ſchwere 245 340
II. Qual., mittelſchwere 185-240 III. Qual., geringe
e) hochtragende Färſen 250 bis 380 und über Notiz. B. Zug-
och ſen: 1. Norddeutſches Vieh (Oſt- und Weſtpreußen, Pommern,
Schleſier) J. Qualität über 12 Ztr. ſchwer A, II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer III. Qualität 9-- 10 Ztr. ſchwer

A. 2. ſüddeutſches Vieh a) gelbes Frankenvieh, Schein-
felder I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 575--610 II. Qualität
10 12 Ztr. ſchwer 450 540 III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

h Pinzgauer I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 580-620
II. Qualität 10--12 Ztr. ſchwer 4350520 III. Oualität 9 bis
10 Ztr. ſchwer A. ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler,
Bayreuther I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 540600 II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 430--520 III. Qualität 9 10 Ztr. ſchwer

A. C. Jungvieh: 1. 18 Jahre alt Niederungsvieh zur
Zucht I. Qualität 200——290 II. Qualität 130--230 zur Maſt
I. Qualität 180 260 II. Qualität 100--210 A, Höhenvieh zur
Zucht I. Qualität II. Qualität zur MaſtI. Qualität 155— 240 II. Qualität 125 220 2. 12 Jahre
alt: a) Bullen und Stiere Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität
505 620 II. Qualität zur Maſt I. Qualität210-330 II. Qualität 160--290 Höhenvieh zur Zucht
I. Qualität U. Aualität zur MaſtI. Qualität II. Qualität A. FärſenNiederungsvieh zur Zucht I. Qualität 320-440 II. Qualität
240-305 zur Maſt I. Qualität II. Qualität

Al, Höhenvieh zur Zucht I. Qualität II. Qualität
Al, zur Maſt I. Qualität II. Qualität

Berlin, 9. Febr. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 4579 Rinder,
1307 Kälber, 8126 Schafe, 11 129 Schweine. Ochſen: A. 79-83,
B. 74--78, O. 67--72, D. 63 66 A. Bullen: A. 80—84,
B. 75--79, C. 64 67 Färſen u. Kühe: A. B. 70-72,
C. 68 69, D. 63—67, E. 58—61 Kälber: A. 90
bis 93, B. 81- 86, C. 58 68, D. 62-67 Schafe: A. 78
bis 82, B. 73--77, o. 63 68, D. A. Schweine: A. 59,B. 56 58, O. 5255, D. 55 Das Rindergeſchäft
wickelte ſich ziemlich glatt ab; es wird ziemlich ausverkauſt. Der
Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen war
der Geſchäftegang glatt es wurde ausverkauft. Der Schweine-
markt ſetzte glatt ein, verlief ſchließlich bei dem unregelmäßigen Ein
gang der Zufuhren ruhig, wurde aber geräumt. Ausgeſuchte Schweine
brachten Preiſe über Notiz.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 9. Febr. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind-
Hoj und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 114 118 120 do. IIs Qual.
112116 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 57,75--58,25 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
59 Berliner Stadtſchmalz Krone 59 Berliner Bratenſchmalz

Speck: feſter

S 2

h

d a 2

3

7
1

5

2

2
3

6
52



che Fe ne x Knninis, daß ben nmitli er trahe hue rSack in r h wiedeo00 ermit d ier, 5. S sZufuhren 10 ingen S nen hen Amt iſtrat.Kaffee, loko Wir J 77 für r 1907 begin r Magiſtra rlitz8. Febr. whlte Herr iedsman ebrua De v Ho gzueiro, ard ſter i 5. F ta delu e ſei. Stand haſt vum 3 t ſt br. 1907. SirW. ck in Petr m ſte h reijä täti z. Fe ie Fi 16 öſcht. 7.nio, Nee Petroleu r di beſt n ö e. r 19

T 2 2

19 G.,Rio, s. Febr. r. I er i S alle rachung. nes Zu e An tenerichtFebruar amburg, nd denten r. Ebeli illon regiſt ds ſeſt, Seb 0 D. e esam n We n

4 5 S und o e
gebruat 5 gen. fü h e 3 Beim erung tonn en erg, 9. ril inNotieru mber r Be n e o 2 in Mer l ie der n d. 25. e 9Bun is wen S e März fur eng Berg er 2221 821 70 Herbſt 7 Ihrig Frei We e im ihrr Ka ai 8 ermant 200]. 408 4 7 6G795 Bevo ß, ſo ſechsMärz uar. M Santo tig. H S 148 348 815 90 439 648 wei Art gro ittags uf e den. Mruar Febri 32 G. i rage Ste r Tel. o Ia 3 rden. jeder chmi ofe a Ac VeimFeb burg, 9. März Ruhig. d ave denz 200] 2 8 II. 34 909 10 i wer ſten beiter. na Gaſth chtet beim

Vo0 75 Ten 93 2 73 88 59 484 943 47 309 300] ſtellt ſſioniſt Ar hen verpa liegen 11756

nd, gut Ham Santos Tendenz ffee. G 40.75. e b 1265 78 n r u 234 einge rofeſ tliche öglich tend en nes I
T e G. Ka zbr. Lotteri 200] 7 4072 7u7 166 99 300] 530 159 den P irtſchaf ls möc iſtbie gung 907.

73 d averag 33 bruar. 0 25, De S. 66 88 94 O329 06 414 23 93 wer wirt a me bedin 18. Febr. 190

eus as8 S 13 8128 r T land bald an Pacht n aus. Febr e.

8 Werender 9. Feb ber 4 önigl. Pr e n w. z fur vit t s und ſot iftlich zeichnete d. 2. dietz 9
re, 9 Stember önig nags ummern Seog 7. J z S5206 dungen chri terzeic bnit d. 2

hieſige G. 33 75, S 216. K vorm en N s16 P Soss s 721 1 os1 392 77 o 2 827 70 3 Meldu der on ld Un prie rſteher.

S e o s 79 dlich o taill alfe ohen orſte2 lasse 1007 detreſteoo en.) r 329 mün Ba Gener H dvKla Februar gen verboi l200 u 75227 Zo89 88122 ar II. ts thal r Jag
h von 39,9 hung 2. vow L. r sind eküga. hdruek 27 662 4190 573 214 935 33 908 49 78 Regimen Blumen burg. De
netto 2. Zie en detgetnh 19s2n r r r a u 2 72 ſilier Graf erſe e

be 57 2 G200 833 5 8532 75 801 433 66 4 570 6 859 586 468 Fü all 36, M c.V. e a r 22 732 500 arſch 36, ürB Gew o7 87 o 525 e 842 94 o24 372 3 o7 22 16 36 v 868 m Nr. fü
die Teil 869 n w. x 7721 1 32 64 2117 822 9 deb.) 0 inwohnern f e 4B. Nur Anr.) J. r e 9 Z 22 338 e S göe 5 r P (Mag Einwo J33 V. Gew n Da i 400 et n 5 o 3 e 7 e a 427 9304 5 We I 77 e 8 it 30000 C hlung. uſein hne 2 61 672 z t ſeeo 41385 o 95 8021 4 o r 33051 522 6 1800 it 30 Anzahl ebenhauſfeinſte (0 811 J 88 S8138 3 478 58 641 [500) 94 980 84 [20 1 4 587 62 232 660 62225 872 960 533 ds m Mk. im Ne dienſtFuuer 532 134 2 la00 1287 3 279 52 25029 4 351 75 168 92 z T 57 2 chlan 00 Läden ir verdiutter ntg m 4272 r o r 7 5085 itteldeutſchla 25 00 3 Läden Netto an

4 Sie e T z n De F. e20 4 r 75 4 67 73 72 305 ttelde bei 2 für 3 Ein Net 721 an
inländ 395 3155 l200 1 555 2 500 09 823 933 s 931 52 507 217 I ius 5 498 [2 61127 o0)] 82 3 286 20 625 9193 t Mi n ete fü k. 172 2049

7085 J 50 123 20 es 10 s98 538 3235 36336 47 s 52 400)] 30 36 210 [2 0O0 155 2 549 7 Stad kaufe it Mi 500 M L.
)00 kg e 861 811 15 239 545 200 188 [200 7 939 752 554 63 56226 1 66017 2 16 945 74087 98 iner ver n mi n 2500 r B. T 4

h r s 28 W e d 5845 W d r 8157 334 182 e in ei Mk. zu ſammen uß vo unte Ulrich
z. Vſ, 601 123 T 60 23 os6 27081 r 341 [200] 204 885 304 w. s 2 69 198 72128s 7780 7 83009 80 267 vo x 000 e zu leberſch fragen e u tes
Raps I i en I 35.09 272 2 8831 6453 8330 T e 810 7 Be e 2ä 92807 120 einnahm inen Ueber An 1 Groß richtetes

709 098 531 7 930 955 93 504 50 744 752 99 1200] 69 231 44 530 l 039 271 2613 8240 741 6 400 Logis on e ſicher. S. Neubar einge ind
bz. V. 22 4287 [200) 2010 s Tr v 68080 58 216 s 76 316 8 a48 8 24 550 7 97 o ris 5 en ſch Mk. lle a. 1 N chend in 1

844 408 8 645 s 76 3 9323 755 42 22 235 513 1 54 1085 1 871 9 1 81 2 709 231 32 892 569 ergeb Ha ſeren tſpre rrai twa
is hier 12s 220 145 58 89 908 813 3 659 75 4612 105 427 867 91 58010 7 744 o [200 85 6 158 g 105 97 305 1200 5--6000 SE, Jn un t en vute zen e

73 59 954 e r z Na A8 290 h 7 c von 5 Moos euzei Sout ganz
ußer ber 109 3 10 s 4910 i e W a 63 8602 488 b 5 es es v dolr ieteu der ſchoß. W i und

2 3704 709 4 31 49 34 78 296 35 65 2 228 80082 433 67 631 18 29 515 32 [200) 9 [400 0Oo7s Ru verm iſt ein dge bunden, Buch- ing.
Fabrik 7 de 899 W 838 045 e 2284 821 659 7 115 1 s15 20 901 9502 99238 Zoso 214 8 11 319 X u 38 iſt Er ver dlr 9-

7694 e oos o 39 10 wo T 47 e im Er eppe ſthan
951 98 4 15 5250 321 042 6592 961 6 2079 7 lo00 [200) o 943 721 02331 10602. 206 56 732 7055 n äfts ch dire 6Gros e Vermi

ße 200 801 n r u M J Zosn 7 98500 11 e 2 Geſchäfts dur 3 ie zur Ve en
7 45 16 44 200 602 61 59 810 720 7 802 9 540 68 508 [200 7 10 10809 11 1300] 12332 lles h en, die z icherung

en per 5 14 926 l2 9 448 293 513 86 524 295 74 1 02 350 3 66 604 11200 1Gos86 962 964 oßz, a 80 rren, Verſich g
737 5 400 o48 7 8 66 7 71 335 6 83 z 1180 10432 90 881 33 1 607 896 1 eſch der Tau He n Verſi bruch

tto rot 272 92 5 z 215 88 97 77086 411 84 86005 J 16 971 200 s 641 899 9 22269 [200 219 38 Oberg rt o nung vo Einbru aft

5 zu 82 955 8931 r 40 702 78 5os 1 105 z18 oss 1 26642 128- 2137 I. ſofo n g. lu re ſellſch

o. gelb 441 1200 O497 54 171 680 8 907 77 245 85182 s 906 1200] 7 356 37 1 115209 282 58 121 12 962 30 13 14 qm, mieten. run Feue ſige Ge ind

451 875 7 76 2 os [300] 932 82 3412 52 916 10 96 910 920 19036 84 958 546 689 1500] 597 73 788 814 100 ver C en 7 ſtklaſſig )ehalt 1
Mühlen r e e e n w. re 944 J 125 w. r 135 (200] äter zu d gegen erſtklayig Geha ter

5289 200 4 s 810 623 759 3 28 (200 s2 99 02042 1000 19 375 62 481 96 551 61 [20 301 216 7 704 40222 79s ſpä er egend n für feſtes fes un
zenmehl 508 J 286 4 837 97 72 475 s 852 889 136 807 o49 1 950 72 71 9 [400 2 348 [200] s 1310 9 64 51 325 1 351 77 r d Umg chäde gegen ebenslaufes 1520-21,00 79 L 252 of 76 9 o 92 i 98 393252 1202- on 608 95 4137 81 s 139 4 4045 1490s S ue lle und sSchä ung s Lebe

085 3 200 339 8 26 97 209 574 71 12 702 1 4150 24089 3 303 30519 9 13 13841 n92 1 837 44 154396 e t Ha leitun ſchäftig eine e
00 2377 91 w i 2 16050 u r a We 3578 r a 2 Stad ſſer de Be ügung ten.4 88 7217 80 9 685 4 10 79 962 7 596 11356 872 8 7 o62 1 746 175 42 292 906 14 14857 74 342 87 319 der Wa ern Anfü erbedoggen sos 8 e Boe 51 wer 2 323 117277 t e 1330 a r 257 in tahl u. den dau unter Halle arite, S

90654 989 263 u z 11 87 89 72772 1 We J 578 634 756 757 72 0 157 63283 L Diebſta d, fin bungen Mosse, nsd liebens938 wie x 6147 830 o 13665 i s31 i 641 a 18 z bereit ſind, ewer Rud. t Ha frohem, 720 5T n 22739 Se 1i 77 s x re z u aus Tr iſion. an cht ßern, fr sDie Jene r la v e 73 u 7 e d a n 15526 o c e Pr 14 r fern eneere 06 1101 7, 1200 1907 28 9 914 1 1432 76 13502 122 805 0 766 841 920 28 Io78 12 67 802 [200 014 38 488 O. er hme t n un 5gute 37 836 11527 [200] 468 505 384 7 705 r 839 190 560 9012 28 16 218 7 604 174 3 282 16 46 B. 0 ngene fferte

13 D. vor n v 1 r Alter on a il. O r

er an 73 206 Se 12 Iis a 14 rot T 433 e00 o 173 u er 7777 W A e alt, v April. u
8283 229 770 052 703 00 31 Z166 14 o071 1 0)456 932 1 0O227 I 8 738 7 686 7210 74 002 581 456 72 720 D 5 Jahre alt, 1. 2 o 1

aft n 11 r 124 7 1295 964 T 972 0220 73 2457 15 042 16 200] 701 68191 os8 304 17 69 181 186285 190- 3258 über 25 J ter zum e
mitt- 3112 So 64 88 518 750 1 359 47 985 14 2 523 97 200 57 154 42 6 553 7 s08 1 172 12 107 2 824 9 85862 13 837 958 19 885 icht übe Charak alle. J riger

12 2830 3 85 13607 o 886 064 432 217 701 Z666 7 1587 9 578 85 112 1761 305 64 698 1 98 5 19 47 687 nt em e. H x ichaltrige
ne in 789 1 2099 15 [200) 77 666 r 144 040 93 2 15 840 912 317 Ioss B. 84560 h 406 5 197379 2 würdig Moss U in zu glei ſucht.Woll 72 13: 908 49 9312 5 es 611 21 1459 806 T 7526 149 256 17 652 220 0 999 [200] 1 134 388 2 155 a0os 203os Rud. S G J ßeſpielin zu n geſts 60 28 13 14302 8054 52 543 90 768 163 862 175 45 77 684 88 119 o 19 200] 78 840 42 82 an S Iämn t püler s Geſp enſion ieeheislage 490 955 1 14 152148 297 445 309 d32 607 720 967 1 7 9206 408 71 766 813 i0 r s512 902 20257 443 513 r10 Schüle als e in P ine s ße 7.
ähror 2 228 47 48 750 6112 268 6 556 841 183 72 39 8 530 9 57 733 207 661 99 V I änger, S it chter R ilienſtraße hährend V e i e 15 [800 35 47 607 i L m 75 W n e 5 2151 fäng lett m X To Dr. M cilient 605 715 9 100 8 256 62174 121 2 [200 s 1 62 87 496 63 55 94 959 115 1062 91 567 211 355 968 84 für An komplett a rl. S., Cec hlſorten 605 o 75797 600 1 6505 049 65 60 68 8 9 601 1 1219 8 896 1 199002 s1 20 289 0009 617 817 756 ſend für nz ko Stimm Obe S.,

j 7 1250 75 1 168 406 96 52 10 843 19 s 48 730 795 u 152 21 14497 8265 110 sos ſſen aanz hon, S fer, x lle a
n 2 925 55 54 J 16 451 587 s53 i i2 1 7 a79 184 19 300) 386 2095 r21 (300 7 955 706 4 6 r Le al, K d Dä zum X H on Jahmen v 173 n m 775 S le go T 233 K e ode utter g un t, czi gihm 50 76 S 175 o 55 892 295 5 20 2 510 519 Gr I 596 53 en, F vebezu ucht, k. Deciange Aerie faſt 2 3 e 176 u wer do e T (300 e lau r 28 23 Bog Reſerve ebra is34 Mk. lang Führtitor Dos Z3060 s17 200] 888 982 204 So96 212 7To25 1 74 5495 3 593 2 [200 9131 fe, R cht g eis rig u ingeführteveitere Teginu o 59 709 ä M 27 w. o 21 n ä W 2353 es 23 pfeife, ni (Neupre ler Pe eingefülihnen 16 47 557 2 501 7 8258 25 564 9 187560 87 545 1940 424 7 95 1821 d 490 e 75 954 4180 6 100 3 2351 18 806 1 z. neu, 1 Mk. Köh 25 Jahren eir 8 demr e e 1 gr. e S r2 1200 ten e e v 22 a n Iaöof 6 sie [200 Freie vons urg, Voſtfach 25. m idargeng valieungen, hre 97o0s1 2 72453 713 29 23 23 8575 e T Preiſe Gus Vo Seit länge dlung für Haero 762 22 6361 da9 81 o1 43 s 1 782 456 s93 2 a76 s 22 396 881 oos g8 1200] s 824 ko. eburg, 7 Sei ßhan: cht für ivateneicher e u 1 e n 5 2230 z e 33 602 68 243 46022 e fran Magd lar ingroß biet ſucht eAm 18 39 e 1965 0O3Zo97 4 208 014 262 o 7773 413 87: 4859 4 2297 33 2 1200) 49 [200] 730 in hoch Hi Wei ktionsge bei führten,
n 364 77 [200] 9 80 400 1 537 71 2 974 e 212 16115 2 22860 92 276 [200 gs8 2 5217 48222 5 L 146 255 ill ein ſiges n ein Produk ebung eingef 2039uktion e c e 19 480 200 W 2222 n n z r 8 288 wi laſſige: dſalo P Umgeb üt ten [20n J r g. W 32221 Wer w rſtklaſſie llar e und rs g dteren der 232 e a 1 2 h 133 232 1s2 s82 770 Zoos 645 r es 727 200) 707 4708 64 738 25 4074 2 t feines erſtt en Bi bequ un otelie ewan Jm d 3 o i z21 2060 1 los 215 i s14 22 u 40026 98 200) 2 50544 51 26153 26601 fei weinen unſch Z. d. d H und g egea die 1 99 89 2 6 982 29 2 1450 1949 0 300 227 965 2 40 663 775 4 2 g8 92 375 565 508 2 S 979 fen ode f W t. un iſchen reine 1 79 723277 2 68 21 e an 232 325 s a o W kaufen Au ff un rgi er fferten u.Eine 2 20510 956 892 9 490 221 6658 957 13 75 244 3 [200 28 74 444 2 209 80284 9 26 500 57 u 7 4 O tg. ene Offerten

713 2135 (400 s588 2 22 1 650 69 9 800] 200) 36 9216 15 104 25705 i 2 Zo70 257 ist chten en! d. Zta n Offe 3tg.

et am 22 84 924 18278 69 451 942 1143 35 70 552 554 l 24 7 253Z0 55 79 5 9569 s 264 26922 7 27 278 u hlung Exped. M ſion. d. d. i

o c I o20 329 23 5475.4 451 t 747 259 r ſo 28 I Teilza die T Proviſi Exped.
att. o 200 22 215 23 9397 362 25 72 s T o35 an J 5 ohe die Exa 796 21 834 22 5038 2304 90 936 2 23 245 940 984 2 [300] 340 124 167 W 2 27 778 854097 363 J en h anr 800] 345 z r l e n n 220 128 5 ke d alternk ge 235 h aus [300] 244 248 252 71 l 15 409 762 79 558 2 398 rer 2 79910 84087 25 I ic innen, Z. jrtSe i ſpiters rege 880 o9 22 795 962 2382 489 5852 105 506 729 298 2563 452 2 l200] 2 188 116 2 ern rzinne e ſof. u. ſpäts v 314 064 545 Z202 77 300)] 25 1369 8376 599 9235 99 62 59 963 33 27 84 945 S3Z068 67 10 877 9 9 Ve ekono lt. of. inger,geſtellt 36653 2287 96 664 s 506 28 965 582 96 705 70 75 768 2 400) 258 76 4 428 916 8 2 369 19174 23562 Verk lere ält. u jung. Pauline Neungeſte r e d r c 78251.3 r r 28702 x o31 n2 ält. u. durch p. rin rkt.Ten- a 6138 3 e e er 2 25 1391 2 2 676 1 27 1 2154 2 988 517 772 doo 1 882 l40 zu 73 r Bro 1er Stellen ttlerin, u Maan e n 2 2740 256 e ver i a Twoo vo e h 32 eng Stene vermit ße anlands d n 253. n Wer o 66002 en 27492 99 286061 Tost 9 180 29 8001 2 [800 2714 1135 3 26 842 448 Stellen 3, Straß ine einlehb, 40 25 77 7070 387 50 2 2701 911 2 035 31 54 [400) 1 14 917 1 14 714 *53 5 235 3 74ö1 7 P if SDi r 3, T il einei a e u es i e 27 o v a h T rn z o di s 3 20 Ferd. nFabr ir96. P häuſe 1. Apri

d 773 7 924 61 51 69319 32 45 7 6036 863 (200 otter 111 72 856 93 79 25 W 424 7 1 635 47263 Me 9. Fe W Suche zdapeſt 399 We 368 is 91 2577 S 579 2 6 280 L 16 3 673 400] 87 29080 35256 00] J 8.555 1091 ijsserstr. Du üngereſick uSsS. 20 50 48 26 92 2 3. 125 [2 1 77 5 rfüss 3 ung C gen ſich 264 66 622 v 895 2 5276 46 9271 94 1 Pre 4 71 512 436 62 3463 2 454 3 42 011 9 427 [100 55280 a W t che 1 III 9 was

r 27 27 nigl. e Numwem 241 r 336 7 Z. 77 e g t 7 s6 W chä fa Na n Küche etlieben e e e Ia 6. Kö e u s [1000 be v r s 358 6 W b Küch herr-e d e o 235 90 2t6. 807, m eftende 1 33027 45 60 n W n r 585 157 75 n J aren abel, ineren inen hk ge lasse 2 a den voten r u m 290 82 lw rent n klei hneri. 27 2. K Februa d den t Kk Ver 38289 70 806 133 8 24 43 616 31 s 570 61 120. 412 onig ſehr fen. ie in der iß, für shalt ob eFabri l200] iehung 2. vom Mare eigene n o1s 21 403 44007 z T z o0] 42 90 ;2 654 68080 So w. Ko nd u. vertan die die ir id weiß. dhausha Leute
urden 2. Zie e in 405 877 337 459 602 965 116 329 77 522: 3 827 [2 g39 s 12. 93. 6 130 87 726 980 ottgehe zu an eſchei Lan d ohne 3 iften

7 7 9 8 e 200] 48 825 9 700 2 601 8. 66360 71133 [2.0] hr flo lber 357 1826 B chen ft und isabſchri t

n ge ie Gewinne in K z1. 5 178 264 875 914 835 5 3 [200 710 66 597 7 80 885 [400 o 5 9 ſe itsha u. 182 aftliche tſchaft nisabſch den
die die Tee 3005 8204 690 7259 351 215 56 164 4 27 68 2 38 5 26 623 nkhe T. ſch irt Zeugr inzuſenddie Nur I. z 868 200 9 398 23 1 2 200) 71 75 196 52 62 92 33 80 439 9362 9 [3007 s kra t. ßenw e einz loß

hr. 7 e De os 560 200) 70270 s 7 o 7 e un 2 Außer üche SchGewa 6 929 1 593 12117 1 16 2 10 226550 9os6 65 702 581 638 534 89 88 450 433 223 Off. d. Ztg. köſtigu sanſpr ſeld, [1932(Ohno 1020 862 e 723 771 858 636 54 6 d89 z o34 76760 r 731 731 n 1 4 327 86 2 92025 z ped. d. ret. bekö Gehalts Winterſel [1932

Tag s 18272 z Je S w e s S ne und von ſtprignitz.5515 1 571 7 5 u 482 23 2 as8 449 120 62303 37 72 818 7 2 8139 988 59 67 99 3075 8 o 236 98 1200 a dt D an e nſtein,789 s 8 s I e 715 18 W 25 53 5 r 367 7 4051 7 80136 24 217 377 78 586 7 659 795 10 9.4 26877 j 775532 Garni n und i bei ebo
322 d 2 o n e 29 o ha 3904 v e b h So on ba i 116285 In der Behörde ärtnere u Ang tz o vo vo r 2 3ai e n 880 3 35 c 6765 671 i 2606 J ieler Bet e Gä billig z ſone rkühe, o J s82 J. 73 82 90 643 -109 2. 7 910 880 [500 99 89696 9334 86 990 o 44 6337 69 544 1 42 [200 9 555 6 Sitz vi iſt ein nung u er Mann,

be 33109 212 o 203 95 67 125 58 19 690 19 522 63 926 135 2 o 10 11351 t 2 79 801 len, iſ ahlu en auftälber. 26293 231 318 I3 h 3812 400 48 49 534 26 640 317 s 595 2019 630 of 1 1501 9075 228 226 Schulen, Anz jungen s. auftes- 74 I e re 49107 9807 os 10 m I 11 124100 8154 S wenig annm, ür einen ju d. Je zeitktes: S on 270 es 100 e 45 n 4 56 1n28 1050 18 69 c 756 o 12 41 953 anz ehm für e April d. Lehrzea 631 765 96 811 4 105 431 7 d 508 428 83 387 8 6517 10 628 900 s 27 5 14535 g e 19 516 9 200 54 25 45 7 926 g ufen. Aatzs Suche 1. 2 ſeine Lel lenezahlt 520 678 1 447 44068 2 [200 9 511 74 21 60 2 949 193 104 106 2 2 54 1 005 178 3209 2716 465 5 17 757 verka t K um te ſe tpfeh

Opai an3 38 78 82 15000 s 57 64 680 110 7—7724 12 804 1 0047 467 5 20 968 ver öbeln. lcher z tittergu hr en
4 bis 239 522 759 55067 980 da 67220 25 J 595 64 451 6 054 780 1102 121 779 13377 398 334 700 888 Ro D f we igem Ri ich ſeh rNoti, e o v 29 330 v J er u 8309 Z. 126 9044 2609 67 13 56 h 9 erkan ieſige nd den terſtet 682 9 1200] 5 860 97 58489 5 l T u e 15 72 6843 7 377 120386 89 405 go6 12 Wa 239 [300 775 14 892 757 754 I. des ndet u wa gutmittel 50010 200 658 707 88 63 455 32 591 9 200] 7 439 1251 6 700 132 35226 968 5 [1000] 545 C e Lage 380 e er itterg

42 672 62888 6 1300 1332 72 (2 [1000 82 937 2 65 [200 s 1 142 2 77 Fors 4 235 u ter 168 a Risware un b 595 n n e 3 r r r r 247 75 rzugt l kann, ſpektor, fels.
s 9 601 33 22 r 1 8 s [200] 284 57 9 645 1 52 4 13 3145 56 762 644 1 5047 bevo ind ine Wſpekto eißen

0 87 420 66123 251 34 o] 21 2 0 88 86 2 86: 63 165 42[200 281 42 155 655 3841 98 14 469 6 572 6 15 766 es ſehr tzes u ein h. J bei W Sohn,

W s 762 os [20 l 9 10 975 131 [200] s71 1 1421 602s d 754 466 684 Jn Pla Ue Koec S. Sohn,51 751 6 90 751 75 607 5277 5 i 81 976 286 044 327 28 14 500 54 338 er e A. a. en S t554 6 719 5 54 657 525 75 49 85 591 90 9 6495 4 101 24 134 61 65 73 815 45 98 845 1 8 908 1 5 8So9s Wettin 9 an fen. hlitz ein enmar

2 52: e 58 u De f r m alten imo
zug s 7950 e a 458 o 33 en o z I e o e be e o b o 63728 57 et 8 u verka tor. che ril in Ka einemern, 89 811 193 1412 Se o 153074 o78 740 73 163: 737 w ingung. zu Kon ch ſu Apri ndet,t 979 296 7 Z094 9331 652 98 831 9 395 458 711 2 11283 4445 3 973 245 1 1575 8 454 z 1300] ill. Beding 21 im J 1. A beealität 80 1 26 8 868 8 429 228 769 1032 1400] 601 os2 87 20 951 j 2307 1 687 20 bill. tſtr. ch, zum eitr Je r 129 9 h Je o rregt r 148 1 52006 6105 8 4 [200 05 16230 87 520 nt. bill. ard Walla der Lehrzchwer 687 88 93310 96 89032 891 v71 74 090 22 1187 874 15 o21 8 380 705 n s 34 7 4438 37 s82 t Reich er Un de e Sin 28 848 731 8 48 72 573 8 808 115 6577 349 34 884 8 718 6 1027 3 70253 38 1 1781 757 Näh. Re auner ohne icht ſein als terchein 34 92628 557 178 26 527 1065 2 355 347 6 471 417 328 47 448 16 da 670 1 3 96 258 338 73. rzbr „jährig, leich llung n riſchaft,

t W d v d h 018 19 i 9248 90 50 9395 7 72 177 81237 6 572 chwa 7 h jä tten, Ste rw Virtſcha 8
alität 784 916 797 847 1 772 243 s 117 o69 12 91 [300) 15 60039 2894 753. 16 54 16 17338 .7 39 1 227 8 S oß, geri en, e Wirt es

t n 365 7 e n 258 36 w groß durch egang erten dchwer 369 956 513 l 980 96 77 114 [300] 9 22709 58 729 T 543 16 19 365 16862 172 271 4 180 124 189 62 70 e öllig Dame g icht, mmie Leitung

(200 e a Se rn I 827 1 gos 5 (500) 1 760 64117 ons 824 3 1762 583 51 36 94 v 17 d, vö Same ew iner reno Lei Oſterm 100 m. 7 25 r i 13227 33. r e o. 233 tugend, unter weres ver einer unter ne, O 997bis u 113348 2 835 l2 807 59 2 1582 126 94 1 337 47 T 2516 o0] 7 gii o 784 0 1 49 165 19 reiten, u. ſch uchen, v n. in ichſt Ruse 1397 4
b 796 636 74 47 800 716 1 778 84 0 0 8561 18 46 5 8587 J a so 750 [3 945 1 J 179 490 607 5 63 o [500) 723 zu ittleres u bra rkaufe möglic 18. adeb.

aler, 316 80 3 639 v 93 420 125311 1 130 13421 o 13 7 730 88 42 14 79 6 [200 71 97 188206 941 19303: 87 813 (300] ür mi ienſt zu zu ve au. nzipa b Mag ſſiſch 4

905 8 338 991 169 97 2 787 1 [100 88 53 48358 1657 707 8 326 830 18 4 [200 93 1960 051 4 fü jedem D billig Torg Pri ingen b. l ru n
alität 11 12022 48 867 1291 13320 434 63 2356 75 1 1 83 867 82215 87615 76 5 960 962 203 0657 in jede halb. r dding ah ſche

19 8266 812 7311 14 7252 r 46 1 315 1 95 [300 19265 95213 3 o81 13 2 I in ngs itne erſt we Anz Bur
hwer 124148 2 12 5 [200] 85 13 259 40 29 14 9 866 480 2 6230 00] 5 845 13 1 59 98 66 792 699 8 27 änderu un e u. o eine er u. 29.

27 186 W r i 14 47 o7 240 s 415 [2 s 673 737 8 9101 2020 (400] r i a tma weine d auf Für Männ tellezur c r o 1560 16 a X T800 79 n e gen Haup uchtſch r ſin ür iſcher igſt S isMaſt 978 s3 1363 616 [30 5721 i 1554 i5 373 169 15910- 94160 198636 20 15 137 3380 283 71 158377 W 57 744 .3 -Ebe in Thür. oln ür bald chwe er,

817 480 5 1 91 290 1 630 [400 823 21 1 13 896 075 209 85 2 66 257 22 orkſh rkſh. m in )9 t für itsna kammzur 140 802 4 54 s o2 1 e es 850 9 5470 255 r s [200 2er 257 D Be thei [16 uch beitsn ts [1924d 310 38 780 s [200) 3 154 59167 59 322 307 72 73 107 6 1822 180 766 754 8123 4061 2 069 22 216 1098 ſſige Schlo Ar irtſchaMaſt 144 9242 38 510 73. 251 15 327 v 89. 1 163 66 1822 00448 4 20 s 20 1 21 219 247 s 62 so 23 ndwi aße
14 9 301 1300) 54 [50 194 )81 51 178 743 701 845 9 584 6 1323 74 79 2Goz 684 35085 o u en La erſtr zjahre u i h o d T 455 u di 2 r 221 D ben. d der ipzig

15 24 158 1927 6 16 3 0] 215 35 ;86 [200 084 3 95 9 123 3 401 21 91 228 5 22 2257: a58 2 4310 238 b ugebe C 1 Le
lität m 724 21 16 716 97 1368 [3 177 t99 e 186 630 3040 O7os 2120 2182 35 817 893 9215 o 23 12 67 abz e 194

6042 28 (52 1712 1 966 1217 97 734 7 402 o 19 t 2 857 713 6: 9 214 22 86 74 820 9 s e en iſen uge
lität 1650 333 8 318 79 81 J 628 8 30 532232. 362 50 713 i5 28 4 [200 132 7 804 3068 1 o7 604 2149 te 4 Pre a. S. tn

7 837 o 170 1 176 16 431 26 300 7 98252 21 7o0 22046 4055 672 73 3 h S 23 751 A höhten Dalle ſrreriungen,t
zucht o u o du 1800 18532 m s 873 1 022178 I 22 e e 292 v 2 37 i 107 766 73 öu er Uer, VeriHaſt 313 de e z 19749 72277 23567 W e 251 4182 kaufen Ke u I.

905 20 512 89 5 296 480 1 7159 755 8 301 91 2 2 2 3216 752 86 251 24 25 242 50655 8 25 bs s 2 zirſen 842 1732 *7861 Ii13 2 96 h 092 B. I r r J S t 2 Kra fen.
18 18 9 19 98 1 7095 720 2 713 2 4347 58 547 36226 3902 38 88 245 916 86 4 332 0O359 rkau r

lität 554 187 200 3 7s1 o 20 4295 8113 s 21 os 15 48 2 911 2 S 613 7 872 53074 26 j n ve 2 ehe a S fürwt 916 338 1950 0 929 9 81 20 15 20 859 8 2173 610 7 3 808 00] 9 528 555 69 717 2 [300] 9 9 [200 L. ſtr. x hunun hör,lität 190215 334 92 308 86 682 89 J o6 7 310 51 1301 951 7 919 o 54 1 [4 4 29 249: 534 920 46 883 6354 8199 midt Wo ube m.t 94 199 o 340 120 7127 2 7w 813 718 5 s79 4025 i [300) 24 79 o ſ390 778 2 2 26 b.Sch x ch. u. velität 464 73 923 1300] 10 518 66 972 20 8 728 96 [400] 6 35 503 s 225 1 8 666 24 52324 256G82 658 71 62693 438 87 531 82 Al u ver- d Gart. zu 9.

735 260 20 75 P r 21121 97 314 20127 1 724 97 5233 3*777. r 2 i 385 259 a 39 86 i 327 tkKes, tal z ucht x ad, p. 1. néberg
2031 413 21 8 T 218 686 23 56 359 8634 981 [200 98 24 764 r [300] 922 [200 66008 ?77 723 790s6 I. L tis Ka Peſteg x k. Marti

rkt. 20621 24 5 o 32 237185 27 W s b x T ?7 43 2 7 r über d. Brnuteier. X 650 Kontorb 21 [200] 23096 [4 0] [200] 9 456 660 8 349 46 2 25 72 2 84 594 271 8 97 1 278 15 294 gefl 483, s e v 2 S e 27 2 [300 2830 u1s u Le äte e Heſſ.
e 200 s85 2 a 24 o 95 n o7s6 25 689 287002 ilféger bach,

84, s r v 252 St 272 o z Ia 26 b Fr'Soo e77 W r S H Auer
17os 22 95 231 1 23 944 2 212862 247 73 er e7 66 2 7314 [800) 2821 40 0 es töfen, i.

72, 22 44 82 0 762 15 67 744 838 5 762 O181 0 536 1273 7 74 2 967 544 140 ge Bru park

z e r La g e 24 e i in 7 o Wo dwitia eflügel
90 3632 (1000) 238 1 [200 oo0 24 09 93 254 420 5 1557 93 15 781 8110 6 420 r, oae G

h Z. Zoss 257 26 253 5 90s 2 165 6 ebruar, hen
7 r r 819 417 2 5686 296 75 25 31 32 9 690 65026 5 432 807 5063 F Preusslso

5 773 432 24 W 11 87 921 47 25 581 2 221 80465 b 28 vom lich
59, 348 40 v 995 2 915 289 72 6335 56 9009 1 13 99 r 2 8468 Liste Könis

443 271 57 2027 1 25 i 25 2641 [300 Zos2 1 874 2 der 216. 907äft rn Pro x e v x u z 333 Deren e

y 5 9.5110 235 [200 004 1 2632 31 423 72000 374 9 48 430 [300] Be t 188 der 2
war 3552 258 a 426 7097 1 421 2 108 48 063 2 6 843 r eta hun

v02 I 85 a 26 9 245 276 2*0 739 5 2861 88 848 Zie nde 200 1 [200 13 1 11 232 88 292 482 81 Die is
140 1 27 4141 o 8098 853 982 9 315 200]W Z74 202 New 10 85 28 508 l360 69 2780 72 2 2840 718 4312808 28167 7i8 95 el. 570605 oso er der r 3137 800339 c 287 287 be I. 14 974
2 31 990 2 1 384 7202 783 2031 [300

593Aoor a86805



Sächsische Effecten-Bank,
e. m. d. Halle a. S.

Telephon 1014 u. 1035. Tel. Adr. Eeectendank.
Relehsbank-Giro-Konto.

An- und Vorkauf von
Kuxen, Bohranteilen, Aktien, Obligationenete.

Kostenlose Erteilung von Auskünften über sämtliohe Werte,

r BRBureau: Leipzigerstrasse 48/49.

Stuttgarter
Lebensversicherungsbank 6.

(Alte Stuttgarter).
Gegründet 1854.

Alle Ueberschüsse gehören den Versloherten.
Versicherungsheestand 770 Müonen Mark.

Vnverfallbarkeit VnanfechtbarkKelt
Woeltpoliee.

Auskunft erteilen
BeckKer, Oberinspektor, Ludw. Wucbererstr. 70, II.
Otto Korth Leipzigerstr. 36, III.

Amthor'sche Höhero Handelslehranstalt
Gegründet 1849. zu Gerae R. Drei Abtellungen.

Behbördliche Beihilfe. Reifezeugniese berechtigen für den eigojährig-
freiwilligen Ahtärdienst. Mit Quarta beginneod. Sohulpensionat.

Anfang des Schuljahres am 8. April. Prospektekoetenlos.

8
Pallesche Zeitung

Landeszeitung für die Provinz Sachsen.

Buch- und Kunstdruckerei
Gross- Buchbinderei 2 Stereotypie

h HHALILE a. d. Saale
Leipzigerstr. 87, Hinterhaus

(Eingang Passago).

Zirkulare, Briefbogen, Rechnungen.
Geschäftsbriefe, Adresskarten.

Druck von Werken u. Broschüren.

Uebersetzungsbureau und Drucklegung
fremdsprachlicher

Kataloge und Preislisten.
e

Mit Berecbnungen ateben gern zu Diensten.

e

Sächsische Rentenversicherungs- Anstalt

zu Dresden.
Versicherung von sofort beginnenden und aufgeschodenen Rentenv.

Besonders vorteilbhaft für Kinder vnd jüngere Leute. Kleine
Pinlagen gewähren für spätere Lebensjahre hohe Renten.

Sicherste und beste Altersversorgung. [1528
Einlagen für das neue Sammeljabr nimmt entgegen die

Geschäftsstelle zu Halle a. S., Hermannstrasse 3.
Carl Hoffmann.

aller länder
empfehlen dei

fierzkrankheiten

Nerven-
in jeder Badewanne

herzustellen!
Netall-Nannen werden

wicht angegriffen

Zu deziehen Gurc
die Nordd. Chemischen Werke
Berlin W fnecrichst hl Abth.
sewdurth alle Apoldekenu Drogendandlg

hervorragend leichte und mildePaſtoren Tabat, n r x
Jn 10 Pfd. -Beutel franko nur 8 Mk. [1971

Rich. MHeinze, a. J. Hauptpost.

Seidenhaus Georg Schwarzzenberger rer
Nitgliod des Rabatt -Spar-Vereins.

Neueste Farben in hestem Kostüm-Sammet,
unempßnädlieh gegen Druck und Nässo.

Velvet-Sammet für Blusen und Kleidchen,
Meter sebwarz von 90 P. farbig von I, 10 MIK. an.

Erprobt und bewährt

Spiritus-
Chühſſcht

C ampen und Brenner.

Spiritus-Verwertungs-Genossensehaft,

T Leipzigerstr. 43. G Halle a. S. S Leipzigerstr.
Iliustirlierte Preisliste Kostenlos!

Dr. Wilhelm Rasch, Halle (Saale), Albreehtstr. 35,
Vortreter dor Gothaer ob Vor er a. G
Versicherungs Kommissar der Prov.-Städte-Feuer-Soceietät,

Aanahmestelle von eJ Triumph-Automat.
Echt Kulmbacher Rizzi- u. Leipziger Vereins- Bockbier.

r Kur-leidende und

f bedürftige.
h rienenngen ung

Heilſfaktoren,Vebunge- Trera e rür e e
Winterkuren Wintersport. Familienansohluss. Lage dicht
am Hochwald. Prosp. d, d. Verwalt. Aerztl. Dir. San.-Rat Dr. Benno.

Eine Hensohenhaut
T. nach e Angaben medlzinischer Autoritäten W ohne

T matten Glanz und normalesein. Ist die Wer gesund? Haben Sie tig über p en

xchlechten Teint m Pusgteln, Vimwerin, nen über fiechten, üauucken

Jautgeschwüre zen Il krankhatte e
zu klagender dut los zu werden Reden vie g t zahlreiche Fälle, 3

schlaflose Nächte, erere und seelische Schmerzen die Folautdefekten waren, wo die Furcht vor dem Oesehen- und En Je

den Hautkranken peinigte, wo man ihm ob seines Leidens aus
a F ging und den mag fte mit ihm mied, wo er sich unbeh Tin er üh t

Wehen

esellschaft anderer und wo er sich nicht gelten
in seinem Fortkommen und in seinen gesellschaftlichen Chancen z
rustlichste bedroht sah Und wie schön wiederum ist eine ges unde

und sttraffe Haut. Wie wohl fühlt man sich in ihrem Besitz, wie sehrird durch sie das Selbstbewusstsein und wie häutig ist sie
die eigentliche Ursache äusserer Erfolge und die Spenderin inner
Glückes und Zufriedenheit. 909 der Bevölkerung hat Haut
ehler. Jeder Hautausschlag entstellt menschlichen Körper und ist
usserdem ein offenes Tor für das Eindringen von Krankheitserregern i

den Körper, da es gar nicht zu berechnen ist, welchen und 2 zn durch eine verletzte Haut der Eingangg a Pr. Wollen Sie wirkllen Lhön gen
Inrer Apotheke oder bei IhrenBrerien das lehrreiche unch

interessante ärztliche Werk
chen: „DieMenschenhautmit ärztlichen Gutachten und zahlreichen Anerkennungen Privater übe

die ausgezeichnete und gediegene Wirkung der durch D. R. P
o. 138 988 geschützten „Zucker's Patent-Medizinal-Seife“ (vokräftiger Wirkung). „Zuerge Seife (von milder Wirkung und

b cher eine Ficra fär jeden en Je d ferner über Zuck22 h
réème, den besten und un- nesieichlichsten Hautecreme. F olgen F e dem Rat e
rich hrenen Arztes und legen Sie dieses Blatt nicht achtlo

beiseite, ohne den festen Vorsatz, nicht
rst bei schweren Haut- 50 0 einen Versuch mit diesen r

r gen, fern y neten und tausendfachara zu machen ert ſo W en uckers bälent ſein
uckeeh Preis MK.e dir c Seife W pro Stück undZuckeon“- Creme Prets M. pro Tuve. In dast allen Ape

u s theken, Drogerien, Parfümerien usw. erhältl ch

Niederlagen in Halle a. S. Oscar BRallin jum., Drogerie,
Leipzigerstr. 63. F. A. Patz, Parfümerie u. Drogerie, Gr. Ulrich-
strasse. Helmbold Co., Leipzigerstrasse 104. Germania-
Drogerie, Kaisersäle. Drogenhaus Apoth. Wlhelm
Hoeſer, Geiststrasse 59/60. Neumarkt Drogerie Hugo
Sehulze, Bernburgerstr. 32. MerKur Drogerie Herm.
PFuhl. Ludwig Wachereretr. 75. Herm. Stitz Naenhf.
M. Arnädt, Drogerie, Gr. Steinstr. 33 und Drogerie Max Ott,
Steinweg 26.

„Eclelweiss“
Juh. Elise Heinicke,

Karlſtr. 13. Fernſpr. 1257.
Dampfwasehanstalt,

Maschinenplätterei,

Gardinenspannerei
im Großbetrieb.

Familienwäſche, gewaſchen u. gerolt,
15 Mk. pro Zentner.

Spezialität:
errenwä che: Ober en, Manſchetten,Feine s „auf N r [1633W EFlektrisehe hier.

Preiswertes Angebot in

Gognacs.
Behten Mercier Cognae
z der Firma NMeroier La Roche Co.,

im deutschen Zollgebiet foertig-
gestellt, versende ich in Kisten,

à 12 Plaschen Originalfüllung wit

M. 19,50
inkl. Glas und Verpackung.

Louis Ascher,
Lichtenberg- Berlin.

Lunns
am besfen

Untertgillen l e
Große Auswahl.

K. Scohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Stadttheater in Halle g. z

Montag, den 11. Febr.A. Umtauſet ung r
Gaſtſpiel des Großverzogl. dadi We
Hofſchauſpieleis Franz Ludvwi en

HMHamlet.
Prinz von Danemar ar K.

a v. T h keſveate,
egie: Oberregiſſeur Karl SPerſonen: holling

Claudius, König von
Dänemark

Hamlet, Sohn des
vorigen und Neffe
des 8enwartigen

W. Sieg,

Königs rm Ober g.ämmerer chLasrtes, deſſen Sohn W. Don

a Hamlets Ereund rnſt GRoſenkranz Hofleute Sohn
Se ineck

Marcellus Ar erg.Bernardo Offiziere g. e

Osrick, ein A. Landin Prieſter en re EmLürb. n
ortinvra LüttjohTer Geiſt v. Hamlets M

Vater Bünting.Schauſpieler en
Totengräber t n

Gertrude, Königin von b.
Dänemark, Hamlets

Mutter M. Brandow.Tochter des m.

olonius SchloReinhold, Diener des la

Polonius F. erEin Vote Rud. KerbsPerſonen des Sch auſpiels.
Der König Ponnenduch
Die Königin G. Klerwin.m Neffe des

önigs aul JungkProlog R. Fernando.,
Franz Ludwig a. G.Nach vem2. u. 4. Akte iängere Pauſen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 73 Uhr.
Ende nach 11 Uhr.

Dienstag, den 12. Febr. 1907
146. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 2.Viert.
Zum Gedächtnis Richard Waoners

(geſtorven am 13. Febr. 1883).
Die Meistersinger von Nürnberg,

Das ſeit 1883 beſtehende

Töchter Penſtonat Haus Hagenthal
bei Gernrode a. Harz,

in dem ſchönſten und waldreichſten Teile des Harzes zwiſchen Bode
und Selketal gelegen, bietet jungen Mädchen aus gebildeten chriſt

und geſellſchaftlicher
lichen Gelege enheit, ſich in wirtſchaftlicher, wiſſenſchaftlicher

r und für den Hausfrauen-
beruf beſtens vorzubereiten. Der Kurſus beginnt wieder am I. März.
Das Penſionat war auch in dieſem

Um allezügliche Erfolge erzielt.
r voll beſetzt und hat vor
ünſche für den nächſten zehn-

monatlichen Kurſus berückſichtigen zu können, iſt rechtzeitige Anmeldung
ſehr erwünſ cht.
Vorſteherin,
Auch geben

Anfragen und Geſuche um Proſpekte ſind an die
Frau Superintendent Sehlemmer daſelbſt,
die unterzeichneten Mitglieder des Vorſtandes der
„Geſellſchaft Hagenthal“ gern Auskunft.

zu richten.

5083

W. Benemann, in Sennewitz b. HalleTrotha
Elze, e in Halle a
in Magdebur

Dr. Hartmannm, Med.-Rat
Karig, Paſtor in Magdeburg-N.; Kling-

hammer, Reg.- -Rat in Deſſau; Dr. Martin, prakt. Arzt in
Magdeburg- Buckau:
StarkKe,

Scheele,
erzogl. Baurat in Ballenſtedta. Harz; D. Teichmüller.

Oberpfarrer in Quedlinburg

General-Superint. in Deſſau; Walther Paſtor in Dahlenwarsleben.

3 Bad Harzhburg.
öchterpenſionat Lehmann.

Wiſſenſchaften, Haushalt, auch zuren in kräftiger Gebirgsluft.

Wintermonate in MalIe,
Händelſtraße 34.

Einzelnnterricht
für e und Damen in Schön
ſchreiben, Rechnen, kaufmänniſcher
und landwirtſchaftl. Buchführung,
Korreſpondenz, Stenographie un

Maſchinenſchreiben. [1688
Franz Wehmer, Poſtſtraße 1.

[1679

Bücherrev. Carl Gieſeguthe
Handelslehranſtalt, Halle, Stern
ſtraße 10, beginnt neue Kurſe für
Herren zur Ausbildung als kaufm.
und landw. Buchhalter, Rechnungs-
führer, Stenograph, Maſchinenſchreiber 2c., für Damen als Buch-

halterin, Maſchinenſchreiberin,
Stenographin 2c. täglich. Honorar
mäßig. Stellennachweis. Penſion.
Proſpekte. Vollſtändige theoret.und prakt. Ausbildung für das

Kontor in Vierteljahres, Halbhre und Jahres-Kurſ en. Viel
jährige ſichere e 12045

Fernſprechanſchluß 3013.

Familien Nachrichten.

Die Beerdigung des Herrn

Hanptmann Koennecke
findet Montag, den 11. Februar, nachmittags 2! Uhr
von der Kapelle des Stadtgottesackers aus ſtatt.

Dank.
ch die vielen Beweiſe herz

licher Liebe und Teilnahme
bei dem Begräbnis unſerer
lieben Mutter

Frau verw.
Friederike Pangert

geb. Rysert
ſagen wir allen Je en und
Bekannten herzlichen Dank.

Cöllme, 10. Februar 1907.
Die tieſbetrübten Kinder.

Verlobt: Frau HedwiSroingnn geb. von Krauſe mit

h und ForſtratDenn ordvahr (Hildesheim).

Geboren: Ein Sohn: H.
Major von Roſenthal (Frank-

furt a. M..
Geſtorben: Hr. Kaufmann

Adolf Hochheim (Wickerode).Hr. an ter Chriſtian
Oske (Rieſtedt). Hr. Ober-
leutnant d. R. Willy Woggon
(Bromberg). Hr. Pfarrer und
Kreisſchulinſpektor Friedr. Feld

hahn Kr. re Hr.Zr E. Knauth (Kriechau).
l. Bayer. Kommerzienxet

dank Kupfer (Weiden). Hr.
Rittergutsbeſitzer Ernſt Henſche

Drachenſtein bei Raſtenburg).
r. Anna Gentzſch geb. Heinke

ürchwitz). Fr. Luiſe Henſchkeeb, Hoffmann Magdeburg

Für die Inſerate verantwortſich: Paul Kerſten, Falle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Sonntag BVeilage zu Nr. 70 der Halleſchen Zeitung 10. Februar 1907

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.
11. Februar.

1650. Der Philoſoph Renatus Carteſius geſtorben.
1813. Der Dichter Otto Ludwig geboren.
1842. Der Schauſpieler Ludwig Barnay geboren.
1871. Napoleon III. erläßt von Wilhelmshöhe aus eine Prokla-

mation an das anzöſiſche Volk mit dem Datum des
4. Februar.

ſpruch: Freund, wenn in glücklicher StundeTagesſyrus dein Herz und Sinn:
Setz' nie dich mit lachendem Munde
Zu einem Weinenden hin.

Theognis von Megara.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 10. Februar.

Faftnacht.
Die Faſchingsperiode hat im Zuge der neuen Zeit

viel von ihrer feſtlichen Bedeutung eingebüßt. Früher war dem
Humor und zwar dem derben Humor in dieſen Tagen eine große
Stätte bereitet. Derbkomiſche Komödien wurden auf öffent
lichen Plätzen aufgeführt. Es wurde in jeder Hinſicht für die
Ergötzung des wenig anſpruchsvollen Volkes geſorgt. Das iſt
nun anders geworden. Aber in manchen Gegenden hat man dieſe
Faſtnachtsſcherze noch nicht vergeſſen. So feiert man in
München alle ſieben Jahre noch den Schäfflertanz, der von den
Schäfflergeſellen ſchon wochenlang vorher vorbereitet wird und bei
denen es dann ſehr luſtig zugeht. Jn Königsberg trugen die
Fleiſcher einſt in freudiger Stimmung eine Rieſenwurſt durch
die Straßen, die nachher bei feſtlichem Gelage verzehrt wurde.
In Nürnberg kennt man das Schönbartlaufen der Metzger, das
mit altmodiſchen Tänzen verbunden iſt. Jn Frankfurt am Main
führen die Böttcher einen alten Tanz auf, während man in ver
ſchiedenen bayeriſchen Städten humoriſtiſche Schlittenfahrten ver
anſtaltet. Der Spaßmacher iſt bei all' dieſen Feſten eine Haupt-
perſon, es ſind eben Feſte der Freude, bei denen es oft drunter
und drüber geht, gewiſſe Grenzen aber ſelten überſchritten werden.

Ueber den Mummenſchanz, den alt und jung unter der Herr-
ſchaft des Prinzen Karneval in den fröhlichen Faſtnachtstagen
treibt, wird keineswegs das Eſſen und Trinken vergeſſen. Ja,
manche Gerichte ſind geradezu Faſtnachtsgerichte ge
worden. Die allgemeinſte Verbreitung hat neben den Brat-
würſtchen und dem Sauerkohl das Faſtnachtsgebäck gefunden.
So gibt es im nördlichen Deutſchland Faſtnachtsbrezeln, in
Bayern Faſchingskrapfen, in Thüringen Kräppeln, in Heſſen
Krappeln, im Rheinlande Mugzemändlchen, in Schwaben Fa
ſchingsöhrle; in den plattdeutſchen Gegenden dürfen Heedewecken
(heiße Wecken) beim Faſtnachtsmahle nicht fehlen, während in
Holſtein als Nationalgebäck Pförtchen, ein Teig ohne Hefe, in
runder Form in Fett gebacken, an dieſem Tage verſpeiſt werden.
Am verbreitetſten von allem Faſtnachtsgebäck ſind aber die
Pfannkuchen. Zumal die Berliner Pfannkuchen haben ſich einen
europäiſchen Ruf wegen ihrer verſchiedenen wohlſchmeckenden
Füllungen errungen und werden zur Faſtnacht wohl in allen
Botſchaften und Geſandtſchaftshotels des Auslandes natürlich
in Nachahmung den Gäſten vorgeſetzt.

Der Dank des Kaiſers.
Wir haben unſeren Leſern in der geſtrigen Abendausgabe das

Antworttelegramm des Reichskanzlers auf die vom nationalen Wahl
komitee anläßlich des Wahlſieg-Kommerſes am letzten Donnerstag an
ihn gerichtete telegraphiſche Sympathie Kundgebung mitgeteilt. Bekannt-

lich wurden gleichzeitig an Se. Maj. den Kaiſer und den Kolo-
nialdirektor Dernburg ähnliche Telegramme abgeſandt.

Nunmehr iſt dem Komitee von Sr. Maj. dem Kaiſer folgende
Antwort zugegangen

„Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben den treuen
Gruß der mit der Hallenſer Bürgerſchaft zur Feier des nationalen
Wahlſieges vereint geweſenen Studenten mit Freuden entgegen
genommen und laſſen allen Beteiligten herzlich danken.

Auf Allerhöchſten Befehl
Der Geheime Kabinettsrat

von Eiſenhart-Rothe.“
Der Kolonialdirektor Exzellenz Dernburg, der bekanntlich

ſ. Zt. bei uns in Halle die erſte Rede nach ſeiner Ernennung zum
Kolonialdirektor und zwar im Halleſchen Kolonialverein gehalten hat,

hat wie folgt auf das Telegramm geantwortet:
„An das nationale Wahlkomitee

z. H. des Herrn Stadtrat Arndt, Halle a. S.
Herzlichen Dank, freundliche Glückwünſche!

Dernburg.“
Der neue Tarif auf der Stadtbahn.

Wir haben dieſer Tage unſeren Leſern von dem neuen
Tarif bezw. der teilweiſen Fahrpreiserhöhung der Halleſchen
Straßenbahn Kenntnis gegeben. Heute geht uns eine Ueberſicht
über die Beförderungspreiſe und Bedingungen
für die Benutzung der Lelektriſchen Stadtbahn
in Halle a. S. zu, der wir folgendes entnehmen:

I. Fahrſcheine. 1. Linie Steinweg-Wal-
halla-Artilleriekaſerne: Ganze Länge 15 Pfg.;
Teilſtrecken: Steinweg Walhalla Riebeckplatz Markt Thü-
ringerſtraße, Walhalla-Artilleriekaſerne, je 10 Pfennig.
2. Linie Hettſtedter Bahnhof ZoologiſcherGarten: Ganze Länge 15 Pfrennig; Teilſtrecken: Hett-
ſtedter Bahnhof-Kaſerne J und MarktZoologiſcher Garten, je
10 Pfg. 3. Linie Hettſtedter Bahnhof-Haupt-
bahnhof-Schlachthof: Ganze Länge 15 Pfg. Teilſtrecken:
Hettſtedter Bahnhof-Hauptbahnhof und Franckeplatz Schlachthof je
10 Pfg. 4. Linie Hauptbahnhof- Bahnhof Trotha:
Ganze Länge 20 Pfg. Teilſtrecken: Hauptbahnhof Kaffeegarten
in Trotha 15 Pfg., Hauptbahnhof-Kaſerne I, Walhalla Kaffee
garten und Kaferne I-Bahnhof Trotha, je 10 Pfg. 5. Linie
Hauptbahnhof-Böllbergerweg: Ganze Länge 10 Pfg.

II. Kindermarken. Für Kinder unter zehn Jahren werden
Marken ausgegeben, die im Wagen gegen Aushändigung von Kinder
illetts abzugeben ſind und zwar: 15 Marken zu 1 Mk. für die
O Pfa.Strecken, 10 Marken zu 1 Mk. für die 15 Pfg.Strecken,

Maken zu 1,20 Mk für die 20 Pfg.Strecken.
III. Arbeiterkarten. Für Arbeiter, die ſich als ſolche aus

gewieſen haben, werden Wochenkarten zum Preiſe von 30 Pfg. aus
gegeben, die für 6 Uhr morgens vor /8 Uhr anzutretende Fahrten
über eine ganze Linie gelten.

IV. Gutſcheinhefte. Die Gutſcheinhefte werden auf den
Namen mit dreimonatlicher Gültigkeit ausgeſtellt, ſie enthalten 120
Gutſcheine im Werte von 5 Pfg. zum Preiſe von 5 Mk. Gegen zwei
oder mehr Gutſcheine wird im Wagen ein Streckenfahrſchein ausgegeben.

V. Umſteigeberechtigung. Auf jeden Einzelfahrſchein zu
10 oder 15 Pig. iſt ein einmaliges, auf 20 Pfg.-Fahrſcheine ein zwei
maliges Umſteigen an den bisher eingeführten Ümſteigeplätzen geſtattet.

15. März zur Einführung gelangt, iſt aus der uns zugegangenen
Mitteilung nicht erſichtlich.

Kunſtausſtellung. Jn den Räumen des Kunſt und des Kunſt
gewerbevereins (Gebäude der Volksleſehalle am Hallmarkt, 2. Stock
beginnt von heute ab eine Aueſtellung von Erzeugniſſen hieſiger und
auewärtiger Künſtler. Ein kurzer Blſck in die geſtern allerdings noch
unvollſtändige und nicht völlig geordſete Ausſtellung ließ ahnen, daß
es da viel Schönes an Gemälden uſw. zu ſehen geben wird und wir
machen deshalb an dieſer Stelle noch beſonders darauf aufme kſam,
daß die Ausſtellung heute Sonntag um 11 Uhr vormittags eröffnet
wird. Auf die ausgeſtellten Kunſtwerke kommen wir in einer näheren
Beſprechung noch zurück.

Aus dem Gebiete der Aſtronomie.
In der letzten Sitzung des Vereins für Naturkunde

hielt Herr Walter an der Hand einer großen Anzahl Licht-
bilder einen Vortrag aus dem Gebiete der Aſtronomie. Nach
Beſichtigung der Sternkarte wurde die Ortsverände-
rung einzelner Fixſterne beſprochen. Mit Hilfe des Andro-
medannebels Photographie von Roberts) und des Spiralnebels
der Jaghunde wurde das Rätſel unſerer Milchſtraße gelöſt. Be
ſonders ausführlich wurde die Parallelaxenbeſtimmung beſprochen,
da nur mit ihrer Hilfe Entfernungen im Weltenraume zu meſſen
ſind. Darauf erklärte Redner an der Hand von Skizzen die vier
bekannten Sonnenſyſteme und entwickelte die Geſetzmäßigkeit des
Weltalls, welche durch Kepler, Spinoza, Newton und Kant rech-
neriſch und philoſophiſch feſtgelegt worden ift. Dann wurde unſer
Zentralkörper beſprochen. Gezeigt wurden eine Anzahl Sonnen-
flecken, Granulation und Protuberanzen der Sonne Die Vor-
führung eines magnetiſchen Gewitters im Bild beſchloß dieſen
Teil. Darauf wurden 17 Photogramme unſeres Trabanten be-
ſprochen, die von Herrn Kunſtmaler Preylowsky hier ange-
fertigt waren. Den Anfang bildete die drei Tage alte Mond-
ſichel mit dem Lunem secundarium. Nachdem die verſchiedenen
Deutungen der Mondflecke erwähnt waren, wurde berechnet, daß
ein Objekt des Mondes mindeſtens 1 qkm groß ſein muß, um
auf der Erde deutlich ſichtbar zu ſein. Nun wurde mit Hilfe
von Einzelanſichten „Geographie“ auf dem Monde getrieben und
Appenin, Kopernikus, Plato, Wargentin und Schikart betrachtet.
Mehrere Krateranſichten zeigten dann die Aehnlichkeit mit
unſeren Vulkanen. Hanſens Rechnungen erlauben anzunehmen,
daß ſich die Mond- Atmoſphäre auf die von uns abgewandte Seite
des Mondes zurückgezogen habe. Wegen der ganz dünnen Atmo-
ſphäre könnte man ſich den Mond als mit ewig unſchmelzbarem
Schnee bedeckt denken, der durch kosmiſchen Staub verunreinigt
wäre.

Da der längſte Teil des Vortrages „Ueber die Planeten“
wegen vorgerückter Zeit auf einen ſpäteren Termin verſchoben
wurde, ging Redner nur noch kurz auf die Aſteroiden ein, deren
wir augenblicklich 601 haben und deren Bahr- Elemente das
aſtronomiſche Recheninſtitut zu Berlin genau feſtgelegt hat.
Das vorige Jahr hat einen Aſteroiden-Rekord zu verzeichnen, da
nicht weniger als 113 ſolcher kleinen Planeten entdeckt wurden.
Der intereſſanteſte iſt der am 22. Februar 1906 von Wolf aufge
nommene Aſteroid 588, deſſen Bahn zum Teil jenſeits der Ju
piterbahn liegt. Die Stabilität ſeiner Bahn ſcheint dadurch be-
dingt zu ſein, daß ſich die beiden Planeten in einem gegenſeitigen
Winkelabſtand von 60 um die Sonne bewegen. Herr F. pro-
jizierte die Photogramme mit ſeinem eigenen Apparate in vor
züglicher Weiſe.

Zum Schluß demonſtrierte noch Herr cand. Daehne die
hieſigen Eulenarten: Schleiereule (Waldkauz), Horneule (Asiodrus und Totenvogel (Athene noctua) und zum Vergleich damit

die zierlichen, hier leider recht ſelten gewordenen Baumfalken
(Falco subbuteo).

Chriſtlicher Verein junger Männer,' Geiſtſtraße 29. Heute,
Sonntag, abends 8 Uhr findet ein Vortrag des Herrn Lie. theol.
Dr. Heim über das Thema: „Aus der Gründungsgeſchichte
der Heilsarmee in England“ ſtatt. Jeder junge Mann iſt
herzlich eingladen. Eintritt frei.

Stiftung. Der Anhaltiſchen Richard-Wagner-
Stipendium- Stiftung hat, wie uns von auswärts gemeldet
wird, ein Gönner in Halle a. S. 500 Mk. zum Zwecke ſatzungs
gemäßer Verwendung geſtiftet.

Das Platzkonzert findet am heutigen Sonntag um 12 Uhr
mittags auf dem Franckeplatz ſtatt und wird ausgeführt durch das
Muſikkorps des Art.-Regts. Nr. 75. Programm: l. Venezia
Marſch von Tubini; 2. Ouvertüre zur Oper „Martha“ von Flotow;
3. „La Gran Via“, ſpaniſcher Walzer von Lincke; 4. „Röslrein im
r Lied von Herms; 5. Großes Duett aus der Oper „Troubadour“
von Verdi,

Vermiſchtes.
Die Herrſchaft der Camorra in Neapel. Man ſchreibt den

„L. N. N.“ aus Mailand: Am 5. Juni des vergangenen Jahr?s
wurde am Torre del Greco, in einem berüchtigten Viertel von
Neapel, ein gewiſſer Cuocolo erdolcht aufgefunden zur gleichen
Zeit war auch ſeine Frau in ihrer Wohnung erdolcht worden.
Die Ermordeten waren der Polizei ſchon ſeit langem als Ver
brecher bekannt, die beſonders viel Einbruchsdiebſtähle ausgeführt
hatten. Aber in letzter Zeit ſchienen ſie ſich gebeſſert zu haben,
ſie lebten ruhig wie kleine Bürgersleute und leiſteten der Poli-
zei hin und wieder ſogar Dienſte. Der Dopvpelmord blieb lange
Zeit in ein rätſelhaftes Dunkel gehüllt. Erſt jetzt hat ſich ergeben,
daß das Ehepaar am 25. Mai wegen der Dienſte, die es der Poli-
zei leiſtete, von der Camorra zum Tode verurteilt worden war.
Der Mord war alſo die Ausführung des von der Camorra ge
fällten Urteils. Kurz vor dem Urteilsſpruche war in der Via
Chiatamone in Neapel ein großer Gold- und Juwelendiebſtahl
ausgeführt worden. Cuocolo wurde von den Dieben mit dem
Verkaufe der Beute beauftragt; da er jedoch hierfür die Hälfte
des Erlöſes für ſich beanſpruchte, ſo übergaben die Diebe den
Verkauf einem anderen Camorriſten, der unter dem Namen
„Mandriero“ in der Verbrecherwelt Neapels bekannt iſt. Aus
Wut hierüber ging Cuocolo zur Polizei und zeigte die ganze Ge
ſellſchaft an. Daß die Anzeige von ihm ausgegangen ſei, blieb
natürlich ſeinen Kollegen nicht verborgen. Es wurden hierauf
von der Camorra 24 Richter je zwei Häupter eines jeden
Quartiers ernannt, die in einer Grotte bei San Giovamiello
zuſammentraten und nach kurzer Diskuſſion das Todesurteil fäll-
ten. Das Urteil wurde ſodann von vier „Picciotti“ (Stechern)
an dem genannten Tage ausgeführt. Daß die ganze Angelegen-
hat aufgedeckt wurde, iſt nur einem Unteroffizier der
Karabinieri, Erminio Capezzuti, zu danken, der mit
vier Kameraden während der vergangenen Monate in den Ver
brecherquartieren Neapels natürlich verkleidet mit und
unter den Verbrechern gelebt hatte. Er mußte ſogar, um ſeine
Nachforſchungen durchführen zu können und ſich nicht zu ver-
raten, an verſchiedenen Einbrüchen der Camor-
riſten teilnehmen und auch bei dem Verkaufe des ge-
ſtohlenen Gutes helfen. Seine vielfachen Abenteuer erinnern
beträchtlich an die tollſten Kapitel eines Hintertreppenromans.
Man darf ſich auch nicht wundern, daß die verkleideten Beamten
an d.n Raubzügen teilnehmen mußten, denn wenn die Camor-
riſten auch nur den leiſeſten Verdacht geſchöpft hätten, wären die
Beamten ohne weiteres erdolcht worden. Die intereſſan

Ob der neue Tarif ebenfalls, wie der der Straßenbahn, zum
ne

teſte Figur unter den Verhafteten iſt ohne Zweifel der vorhin
erwähnte Mandriero“, der mit ſeinem bürgerlichen Namen
Gennaro De Morinis heißt. Er war Viehhirt, worauf auch ſein
Spitzname hindeutet. Aber ſchon ſeit Jahren gehörte er zur
eleganten Welt Neapels: vormittags ritt er auf dem Korſo der
Vornehmen, der Via Caracoiolo, ſpazieren, und nahm dann ſtets
ſeinen Tee in einem vornehmen Cafè in der Via Vittoria, wie
es bei den Lebemännern Neapels Sitte iſt. Er hatte in der Lebe-
welt zahlreiche Freunde und wetteiferte auch mit allen in der
Eleganz der Kleidung und in zahlreichen galanten Abenteuern.
Unter den Thypen des bizarren neapolitaner Lebens war er ſicher
eine der charakteriſtiſchſten. Bisher ſind gegen 47 Camor-
riſten verhaftet worden, doch ſtehen noch zahlreiche weitere Ver-
hafturgen bevor.

Ueber die Tragödie eines Kindes wird den „B. N. N.“ aus
dem Norden der Stadt Berlin berichtet. Der elfjährige Sohn
Paul des Steindruckers Guſtav B. wurde ſeit längerer Zeit von
Rachenpolypen geplagt und die Auswüchſe nahmen ſchließlich eine
derartige Form an, daß der Arzt ſich zur Vornahme einer
Operation gezwungen ſah. Der Knabe weigerte ſich jedoch, ſich
operieren zu laſſen, da er große Furcht empfand. Der Arzt er-
öffnete dann den Eltern, daß eine Operation unbedingt not-
wendig ſei, andernfalls das Schlimmſte eintreten könne. Aber
auch die Eltern redeten vergeblich auf ihr Kind ein. Jn den
letzten Tagen zeigte der Knabe ein gedrücktes, ſchwermütiges
Weſen. Niemand ahnte, was in ſeinem Jnnern vorging. Als am
Donnerstag abend der Vater von der Arbeit heimkehrte, ſuchte er
vergeblich ins Wohnzimmer zu gelangen. Es war von innen ver-
ſchloſſen und auf die Rufe meldete ſich niemand. Von einer
bangen Ahnung getrieben, ließ B. nun die Tür gewaltſam öffnen
und beim Eintreten bot ſich ihm ein grauſiger Anblick. Am
ſchwebenden Reck hing der Sohn als Leiche. Das unglückliche
Kind hatte ſich während der Abweſenheit der Eltern erhängt. Um
nicht geſtört zu werden, hatte es vorher das Zimmer abgeſchloſſen.
Es war dann auf einen Stuhl geklettert, hatte am unteren Teile
des Recks, an dem es ſo oft geturnt, eine Schlinge befeſtigt und ſich
dann erhängt.

Ein Wächter aus berühmtem Geſchlecht. Zu Neuwied ver-
ſtarb vor einigen Tagen als Zigarrenmacher und Nachtwächter
ein Großneffe des berühmten franzöſiſchen Feldherrn
Moreau der die franzöſiſchen Truppen dreimal ſiegreich über
den Rhein führte. Der Verſtorbene, Wilhelm Moreau, war ein
Enkel des Offiziers Moreau, der, ein Bruder des Feldherrn,
unter dem Oberbefehl des Generals Hoche 1794 bei Neuwied den
Rhein überſchritt. Jener Offizier Moreau war wegen
einer zu erwartenden Strafe deſertiert und hielt ſich als Arbeiter
auf dem fürſtlich wiediſchen Gute Hahnhof bei Schloß Monrepos
auf. Später kehrte er nach Frankreich zurück, mußte jedoch das
Land wieder verlaſſen und ließ ſich auf dem Hahnhof nieder, wo
er ſich mit einem Mädchen des Nachbardorfes verheiratete. Er
ſtarb in den zwanziger Jahren des vorigen Jahrhunderts. Sein
Sohn geriet in Armut und ſein jetzt verſtorbener 73 Jahre alter
Enkel hatte das gleiche Schickſal.

Der Düſſeldorfer Spuk gebannt. Ein Spukgeiſt trieb, wie
wir kürzlich meldeten, in einem Hauſe der Bismarckſtraße zu
Düſſeldorf ſein Unweſen, indem er ſeit einigen Wochen die Be-
wohner durch ſtarkes Klopfgeräuſch aus dem Schlafe weckte. Nach-
dem es allen Beſchwörungsformeln der herbeizitierten Spiritiſten
nicht gelungen war, die Klopfgeiſter zu bannen, hat das Ein-
greifen der Polizei jetzt vollen Erfolg gehabt. Es hat ſich heraus-
geſtellt, daß eine im Hauſe wohnende Frau in Gemeinſchaft mit
ihrem Kinde den nächtlichen Spuk in Szene ſetzte, um ihrem Wirt
einen Schabernack zu ſpielen. Die Angelegenheit wird voraus-
ſichtlich noch ein Nachſpiel vor Gericht erfahren.

Ein neues Hotel am Nil. Jn Kairo wurde ſoeben das der
bekannten Schweizer Hotelfirma BucherDurrer gehörige und
herrlich am Nil gelegene Hotel Semiramis eröffnet.

Zum 90. Geburtstage der Witwe Hebbels. Der deutſche
Botſchafter in Wien, Graf v. Wedel, erſchien Sonnabend mittag
in der Wohnung der Witwe Hebbels, um ſie im Auftrage des
deutſchen Kaiſers zu ihrem 90. Geburtstage zu beglückwünſchen.
Der Botſchafter überreichte dabei einen koſtbaren Blumenſtrauß.

Durch eine Höllenmaſchin in Stücke jerriſſen. Aus Paterſon
(New-Yerſey wird gemeldet: Dem Bürgermeiſter Corteſe, der kürzlich
den Behörden bei der Feſtnahme ausländiſcher Geſetzesverletzer behülflich
geweſen war, wurde durch Eilbeförderung von Newark eine Höllen
maſchine ins Haus geſchickt. Beim Oeffen explodierte die
Maſchine und zerriß den Bürgermeiſter in Stücke.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Montag, 11. Februar Kälter, wolkig, teils heiter, windig;
ſtrichweiſe Niederſchlag.

Dienstag, 12. Februar: Veränderlich, wärmer windig.

Letzte Telegramme.
Berlin, 9. Febr. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ veröffent-

licht die Antwort des Reichskanzlers auf das
Schreiben, welches das Direktorium des Zentralverbandes
deutſcher Jnduſtrieller nach Beendigung des Wahlkampfes
an den Reichskanzler gerichtet hat. Der Reichskanzler dankt
für die Glückwünſche und das zielbewußte, opferfreudige
Eintreten für die nationale Sache. Er hebt hervor, daß das
nationale Bürgertum durch das Votum gegen die Sozial-
demokratie auch die parlamentariſche Taktik verurteilte,
durch deren Anwendung die damalige Minderheit am
13. Dezember v. J. von der Zentrumspartei unter Beihilfe
der Sozialdemokratie niedergeſtimmt wurde. Es hieße den
Geiſt der Nation verkennen wenn man über dieſes charak-
teriſtiſche Merkmal der jüngſten Wahlen hinweggehen wolle.
Der Reichskanzler erkennt die große Bereitwilligkeit, womit
die deutſche Jnduſtrie die Laſten dieſer Politik getragen hat,
urteilslos an und hofft auch für die Zukunft auf wertvolle
Unterſtützung des Zentralverbandes zur Bekämpfung ſoztal-
demokratiſcher Mißſtände und zur Minderung wirtſchaft-
licher Gegenſätze.

Potsdam, 9. Febr. Seine Majeſtät der Kaiſer traf
um 234 Uhr mit dem Kriegsminiſter zuſammen im Auto-
mobil von Berlin kommend auf dem Bornſtedter Felde ein,
wo am Nedlitzer Gehölz das Lehrter Bataillon aufgeſtellt
war. Der Kaiſer ſchritt die Front des Bataillons ab und
nahm dann in der Mitte des Gehölzes Aufſtellung. Das
Lehrter Bataillon mit der neuen Uniform führte
darauf verſchiedene Exerzitien aus, wobei Seine Majeſtät
der Kaiſer die Wirkung der neuen Uniform beobachtete.
Hierauf führte der Kaiſer mit Aufſtellung nach der Pappel-
allee am Fuße des Ruinenberges ein Gefechtsexerzieren im
Feuer auf dem mit Schnee bedeckten Bornſtedter Felde aus,
zu dem die 7. und 8. Kompagnie des 1. Garderegiments
zu Fuß, vier Schwadronen der 1. Ulanen und eine
Batterie des Garde-Feldartillerie- Regiments hinzugezogen
waren. Hieran ſchloß ſich ein Parademarſch der Jnfanterie,
in Kompagniefront, der Kavallerie in Eskadronfront und
der Artillerie in Batteriefront an. Später hielt der Kaiſer
Kritik ab und fuhr 125 Uhr nach dem Stadtſchloß zurück.
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lederoapp.
Soritwer e.
Steiogut
Trikot-Web.

1

do. frankscuuntf 1
do. Glanzst. Fad. I
do. Hantsehlech. 1

do Hart 277do. Kammor. Mk.

do. K. Troitas
;00. Mörtel- W.

c

177. 50
101 006

66. 1
66 506
66 006

127.75B
90 75b

i 32.50b
134 50
142.006
34 00b

151 006

Voget Tet Oraht O
Vogtland. Masch 7

Vogi Welt
Voigt Winde
Vorwaärtsbiel. Sp

Möälh.Rhr. St. -A. Vorwont. Pril. C.
99.696do. Bodenerao. Galiz. Caril u. 90 a 9950 do. v 4 100 306 spisi 006 Aligemtäusero 7 107.006 Fortuna Braunk. 188 00 Wollkamm. 154 50b

München. St. A.
do. 190001

Mänsterer 1897
NMürndsta 99/01

ao. 1696,/9
Peiner St. A.
Pirmasens
Posener St. -A.
Potsdamer St. A.
Rostocker St. A.
Sohöned. Gem. A.

Schwerin St.-A.
Spanoauor St. A.

do. do.Stargard. St. A.
Stettiner St. Anl.
Teltower Kreis

Thoro.Olver.
Weimarsch. St.
Wiesdado. St. -A.
Worcns. St. A. 99

Preussische

D

t r L

c

do conv. Obi.
Sao Paulo 6. A.
Schweo. St. A. 66

do. 86
Sard. am. A. 98
8Soao. Schuld i.

do. 8agoad-Anl.

do. do. privileg.
00. uniſizierte0s

g0. 1905
Ung. Golorente
do. Kroneoronte

ac. Sraatsrente

Pfanddr efso.

ben w. Pfandbr.
do.
do.

Co.

00.

o.lanoseh. Cenir.

Ostoreuss.
a0.

60.
Pemmerscho.

a

neuo a

07

al 3
c

44

2

s 7o0
105 206

96 000
100 40B
96 2560

86.106

96.10b

86 300

100 006
98 50b

104 690
85 756
85. 256
86.50b

86 30b

do. GoloA. (E.-T.)

do. losedo. Groocontlgö

Törk. Aom.-Aot.) e

do. Cons. A. 1890 c

do. 400Fr. Lose

5

x
2 c

c c

95 906

84 401
78.606

Banetta-Cose
bucarest. Ani. 88

do. 95
60.

Budaoest. St. -A.
B. Air. 8tA1000.

c0.
00.
a0.

201
Pes.

lissao. Stadt A.
a0,

00.

00. 00.
Venet. 30lire-

98

100

Kopenh. Staot-A

Maild. 45ire- l.
IOlire- l.

Moskauer 8t.-A.
Soſa Gold -Anl.
Stockn. Staotanl

Wien. Comm.

6

u 90.

Kasch. Odb. Gold

do. Silber 89
Krono. Rudolfsd
do. (Salzxmmg.)

jICemo. Crzern. gtf.
Oest. U. Steo. alte

do. t 1665
do. tgsnetzdo. Tat ges

do. Staaits l.
do. 9o. Coſo

do. do.
90.

RaabOoodg. Gio.

Nsichd. Paro Sib
PSödöst. (Uomo. a

o. 90

kursk-Chart
do. von 186

Mose. dJarosl. 6.

Mosco- Kurs
Mosc. Smol. adg.
Ore!-Griasis9en

;800-Westdano
Iranskaurat.

mee C

Oest. Lokal G d
oo. Nordwestb.
do. Uit. A. 1903) e

Solch

do Elbeth. e
37

00. Odligt. Gold a
e

5Jog. Lokaldano
z a

s

99 256

99.79

Kosiov-Woron

Aus Ken
od. abr kisnb

MMeosco-Kasao
Mosc. Kiew Wor
Mosco-Rasan
do. Winckvdinek
Riäsao-Korlcw

m a0. XV. 8ido. N. 8
z o. XV. s0s

o. XXIV.(1912
do. AleindObdl. O

do. do. 04
ev. l.
90 e
o Zor. 69. 82
do Comm.-Odi.

h. W. B. C. V.
do. VI. unk 908
go. Vill. vk. 1910
do. X. vk. 1912
do. X. vk. 197
do.

do. VI. vk. 190
Sachs Boner. IV.
do. i. unk. 1908
Schies Sder. l V

o. o0. V.
do. o.Schwrro. H.I V.

a0. V.do. V.00.
StettMath.rz190
do. ao. ev. c. 700

060. ao. cv. c. 100
Södd. Bodaner.

90. do.Westd Booegne.

go. (0.
6o. o00. V.
e. o. n.ge. wo. W.

Se e a e

v. d

e D

T er

d

c

ad

a

T

c

a

e

c

a

101 006
33 10
98 906
93. 7560

Darmst. 3k. M. K.

es au (andes
100 20
100.706
101.00b0

93. 006

d

-9a0. Lagam. 3k.

do. Hypoth.-80k.

Disconto Comm.

3Haonoversen. 840
3 Hildesheimer 8

do. hiypoth.-8. A.

do. go. 6,
do. Kassenvor.
do. Makdervor.

a f. Disch
Braunschw. 60k.
40. Hano. Hyooth
Brosi. Discb. adg
do. Wechslerbk.
Chemnnitzar 8 w.
Coourge Credit
Gom. u. O. B. Hind.

Danriger a

MRsen.-Asiat. Bk.

Dts en. Ansiedlb.
Dautsecne 8ank
go. Effekten k.

go. Mational
do. Uoorsesisch.

Dresdner Bank
go. Banxver.

Elderfeld. Bank
Erfurter 6ank
Essener Bankr

go. Crodit
Gotnaer Grnoer.

g0. Privatdank
Hamd. Hyo.-8k
do. Wechslerok.

Kieler 8anx
Königsd. Ver. Bk.

Landdank
leid Credſtanst
lüdeck. Com. Bk.

o
54181 2560
7 130 756
6 121.456

10 160 006
54117 506
74150. 7006

7 115 000B
108 000

106.99.006

140 750
125.756

8 138 8000
115 806
172.60b
148 756
43 00bt

109.25b
1743.256
4122.256

153.206
185 596

109.256
109605
123 906
534 00d0
160 5006

64 140.00
8 158 250
74n31 o0ob

122.806
1260.256

172.75

123 2566

158 400

Zonoix

t 84 00

Asen, Portl.-Ca
Alu.nin. Inaustr
Amtsg. Pankow
Ang. Continont.
Anhalt. Kohlen

00. V. A.
AngaburgsSteing

AnnenerGuss er
Aolerdocu. Brab.

Aquarium aog.
Archimedes

Arnsdortf Papier

AscantaAschaffend. Pf.

Baoer&steint.
haickeTell. &C0.
k. f. Bgd. u. ind.
amd. Vähzerei
Zarcelona Elekt.
Bari2&C0. Sood.
8asalt Akt. -Ges.

Saug. en. Meust
Baug. Kats. W Str
Sausg. f. Mitnelw.
Baug. OstendV-A
bautano Seestr.
Sauv, Weissens.
Zayr. Hartstoin

Woll a.

oizoear
dergm. klektriz.
Berg. Mk. nd -6

eri.-Ann. Msch.
Bert. Brodfadri
ao. Uehtb. Terr.
30. Comentdau

do. Chari. Bauv.
30. VLichor.-Fb.

go. Elektr. Nrk.

J c. ſ. ſten

S

r

12 259 5000
2 368 75600

.1 006
7 114.40b

122. 59090

116.096
196 5006
108.25b0
181.006

à Geisasnx. Bergw.

3 Gr. Lienti. B. aog.

NHagoetbergfap.

v Hanast. Belleall.

flora. Teorr. Ges.

frankf. Chauss.
fraustadt. Zuck.
frerichs Co.
Freunasen. ev.

friearichsdötte
frieoricos segn.
Fristor&ſossm.
Gaggenau kis.
Gasmotor Oeutz
Geisweidfisenu

do. Guss Munsech

GeorgMarien 88
do. o. Zt. P.

Grb u. fow Renn.
Gerresh. Glash.
Ges. f. elkt. Untno.
Giesel, Prtl. Cm.
Cladd. 3oinner.
o. Woliwar.

Glasmf. Schalke
Glauzig. Lucke
Glöcxaui 6. V.
Görlitzer fisend
a0. Maso. nen

Groppin. Werke
Grevenoriasch.
GritznerMscnfd.

S

go. Torr.
Gutmannasen.
Guttsmann 90.

hagener Gussst.
Hafesche Msech.
Hamd. kiekt.- W.
hanc. Cs. t. Grub.

C

hann. 6au-Ges.

1050 0B
139 000
15 59
108 00

50
175 756
138 00h6

138 D.
118 1000i do

43 006
15 25b

118 806
3 3046

0 113 e
z 060h6

39 h
127 00b6

72.509

154 590
185 096
216.75b
127.5066

88.50h0
320 006
164. 5066

165. 095
35.000

218.00b
149 29b

450. 00B
139.256
81.75

143500
1 18.0096

392. 00660

00.

Nordoark Toerr.
Norasee Flsch.
Norostero Kohle
Möorno. Herkui. W

Ooschikisbbod
do. Eisen-ind.
do. Kokswerk.
do. Prtl. Com.

Odenwaldhartst
O. Eisennütt. c

Oopeia. Cement
Orenst. Koopel
Osnaoröck. Kupff
Httensor kisen

P an. Geldschr.
Passage A. -8.-V
Paukseh Masch.

do. V2. A.
Paioers&C. W.
Weniger Masch.
Petersd. El. Bol.

go.
Poetr Wk. V. A. c

Phönix lit. A
Plama- Werke
Pſauon. Soitz en
PongsSomnn. v W

Pos. Sorit-A.-6.
Rathen. oot. nd

Reiss Martin
Roein-Nassau
Rhein Anthrac. K

do. Bergdau
ao. Chamotte

Metatiw.

do. o. V.-A.

J W r

Raucou. Wahtec 8
Ravensd. Soinn.
Reicheſt UMetalf

150 256
147 00b

402 909660
135 00h
132.80b
121 00
161 19

207 996
83 9006

105 006
177.00
222 10006
123 75h0
117 50b

Wanoer. faher.
Warstein. Grud.
WasserwkbGelsk.
Megelin &Hüdn.
Wenceroth A. -6.
Wöerash. Kmg St

do. .-4.Wesor A. G.
L. Wessol! Port.
Mosto, dutesp.
Westeregei. Aſk.

do. Pr. Akt.
Wostfalia Cemt.
WesttOrant-ino.

o. Drahtwk.
do. Kupfer
do. Stahlw.

West. 800. A. -6
Wiekong Cement
Wickrath Leden
Wiedehlsch. L. A.

z e un

O

e

Wiesioct Toaw.
Wissen. Met. u 6

Wilheimshütte
WilkeGasomvV. A.

Wittener Glas
do. Gussstahl

do. Stadlröhren
Wrede Malerei 9
Wurmrevier .7
Zoecnau rieb 7
Zenzechaschin 7
Lellstotf- Verein 7do. Waſchol 7

20

ſö2.766

1 00B

Wechseſturse,
133 000 Amsterd.-Rit 8 T. 5
145.00b do. 2 u. 5 ſo

167.750Nödolst
SotegeigiSianart

Westf. ind
a0. Cem. l.

do. Kalkwerxe
do. Sorenogst.

z Rhevot. elkt. Fad
RiedecxMont. W.
J. O. Riedel V.-A.

go. Ut. A.
Rolandshötte
Romoaca. Hött.

Rosentnal Porz.
Rosn. Brauoxdl

o0. Tucker
Rothetroebtmo.

es *06 Rötgers Norke.
190. r dassöhm m

Obligat, noustr.

e hoes e. o 55 2560
A. G. f. Anil.fabs o 4 163 5090

G. Magtanind? d 4 33.008
Adler Ceoment 2 r 4 h 300
Aifg. O. d. ab2 v 3 75.7060
00. Chektr.- Ges. d 4 99.

o. o. 493 10W do. Lok. u. Strsso v 4901.000

ao. 96 98 4 10]. 106
Aiseo Pordl. C. 2
Annalt. Kohlem,

Seri. braunxkodl.

90.

ao.
go.
90.
do.

Geseilsen, To. Uratsk v. 05
do. 1897 unk. 08
Ryrdiask ar.
8od-Ost 1898
00. gar. 190

Warscawien on
a0. X. X.

Miagikawras
Iarsxoe Solo a
Angt. kisd. 2040 d

4 81.00B
6 112.15B
5 20 495b
5 20.27560
44

4 2225681 288

80 806
85 0060
84.356
81.106

112.15B
81. 15b

do. invest.-A.
o. Stadt-Anl. 98

Zudap. e
95.40RB
35.109

non 896

00
00. gevidseh.
do. 9o0.,

Posensche

169.606
117.2000
135.606
132.50
126. 500

72.00

Luxemorg. int. B.
Marxisene Ban
Magoaso. Bankv.
Magoed Privatb.
Mecid. Banx 40

90. Hypoth. B.
Meiging. 00.
Mittelo. Bodner.

go. Oreditd.
Mittelrh. 8ank
NMött. a. R. Bank

NMationaldk. f. O.
Nordd. Creuit-4.
oo Grunoer.-8.
Nörnderger önt.
Oestert. Greod. A.
0i do. So. u. lein

Osnadrücker k.
Ostd. f. hana. u. G

10. Gud, Hutfabd.

20. Holz-Comot.
a0. Höt. Aaisern.
do. duto-So. V. A.

co. Luckenw. W
od. Mascainend.
00. Münten
do. Sped.-V. ev.
co. 90. V. A.
do. Tert. o. Bau
vernog. Masent. J
BertnoidsSenrftg] J
Ssrrelius Brgw. 7
Bet.- v. Monierd. 2
Bolt. Mscn. Dur

2 Bing Hetall188 506 Birrenweora. V. A.
T 4s. 7ö00 Be arckhötte
7 122.25b6Bnasendach 6w.

do. immodilien
do. Masceninen
nardurg-Wiens6.) 7
Harkortöröcxnd
ao. st. Pr.

6 do. brgw. St. Pr.
harosenersergb.
arimang Asen.
Hartung Gussst.

Hart. Werkes A. B.
Hasder tisen

Heowigshätte
Herm. Lenm. adg.

Heinrrensnall Ch
3Hemmorbement

Hengstent Mech
Hermannmwühjen

Herorano Wggi.
Rildedrano Mühl

en.

S

S S r re

145 00b Bröss. v. Antu
179 90hb Kopennageo

100000

Buſg. Mat. fod
Dan. Inseistkas

Finl.hyo V.Pf.02
Holl. Nomm.- l.
Nal. -Odhig.
tal. M. 8. Pf. stfr.
Jötl. Cr. V. -Od. V.
Kopenn. Cr.-Vor.
Nord. Pf. Wid. 1.H.

Oesi. Crd. l.
Pesi. C. -8. u. Il
40. C. -Obl. S. I.
do. Vateri. Sp
Pol. Ffaoobr.

m

00. eMad. v. Baro.
hew-Vork. v

C

S 9

Sächsiseho
00.

g0.

Sehſes altid.00. oseh. L. 4
90.

44] 95. 6066

h 22 60
8 129 006
9 o9 896

136. 800
122 730
110.10
1 17.006

r e 7

Schweit. Pl.
Stockholm
talienlätre

J Potersourg 74214.25b
Warschau 74214.25b

Void. über. an neien.
Soro rege dro Mier 250.
40-Franes-Stücke. 16.29b

3

3

41
5

6

5
3 c

S 22

hral. E. -0dl. st. g.
97.006 tal. Mittelmeer

Sr

91.90b0 g. un so
ßochum. Bor

d

d

d

a

a

a

a

a

a
S

u

s ss

87.10B
4 102.206

85.00b

Sraosenw. Nohſ. 3
Bugsarus Eis en
hurdbgen6wx8. 3

Calmonasdest
Charl. Wasseru.

107.006
89.70B

103.50 G Pfaiisene banb

Petarsd. Disvont
go int. H. -8.

Pfafr. Hyo. B.
Potsd. Crod. Bk.

9. o 76. u0b
9.25

101.600
191.500

15. 0060

a0. adg. V.
Biumweisehfd.
Boch. Berg. V.A
Boch. Guss stand

Boden Kurista.

D

d

Hioert Armatur.
tirgcehderg es
HochdahlVre. ev.

Höcenster farov
Hofimannstärks 12

0 113 50
187 90

426 39b
204 606

00. Kart. gen.
do. Kammgarn.

5ens. Th.b ruk.
do. Coment-Fab.

merikanische Notens nos 2560 do. 40. eine
3 100.756 do. Coup. t. N.-V

212. o Belgische Noten
6 263.756

Neweskuss. Co o icöß2is 350

121250

kogſiscnesanknoten
frant. 8aoknot. 100 fr.]) 81. 40

äHeoländ. Banknoten
tahenisehe Voten

0 168 75 orwegische Noten,
750 Sehwedisehe Hoten

Oest. No. on 100 Kr.7 60 Russ. Noten 100 R.

107.006 do. dol-Coup. U.

4

4

4 10t 7900
72.70v0

102.008
44hea 70

*44 r ooB
*44102.606

53 5016
183.1 u

do. hehd. Sehnh

Zohter 4 60.

19 25 Börde al
11t5 756 jüraunx. v. Brik. l.

Prouss. od. C. A.
Preuss. Otr. e
o. Hyp. Akt. -B.
o0. Leihhaus

499.806 e. Plandhbr. 8
34 s3 70b Dt.Kais Gw. c o 4 88 800 eighedaot An
5 95.100 Dich -tur 8g es a2 00B Rhein Bann ad6 biete .606 Rhein hyp. baok

Cont. asserw.
CroſfoldStrass.

hass. Gas.-08.
Dieoh. Kadeiw.

Deutech-Atl Ts!

Hofmans ggfd. 1
HobenlobeVerk. 4
Hösontis. Stahl 7 42 75d 82Hört. Godeih. V. i 123.906

Hötei- Betr. G 2 d

3 Bar. 00b Saline Satzung.

5 he 300 San gorn. Masen.rin n12 20 00
11 255 a

Swonia Cem. f.
Sehaft. K Walek.

Seadowkam25b6 Schoering z

143 75 8raunsehw. Kohl
5154 30 do. Pr. A. 712 270 205 fötel disch.s in o do. Laute 7 12 209 c Rowaldtworke Jö
182 000 ihre 7 0 43.400 e 717

e

e e e

e 2

r e
o c e

a

e

4

4

4

4
8

3

4

3

4

4

4
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